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1. Einleitung 

Am Standort Berger Wacken plant der Auftraggeber die Errichtung von zwei Wind-
energieanlagen des Anlagentyps Nordex N117/2400 mit 141 m Nabenhöhe und einer 
Nennleistung von 2.400 kW. 

Als genehmigungsbedürftige Anlagen im Sinne des Bundes-lmmissionsschutzgesetzes 
(B1mSchG) sind Windenergieanlagen so zu errichten und zu betreiben, dass schädliche 
Umwelteinwirkungen und sonstige Gefahren, erhebliche Nachteile und erhebliche 
Belästigungen für die Allgemeinheit und die Nachbarschaft nicht hervorgerufen werden 
können. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn zur Vorsorge Maßnahmen getroffen 
werden, die dem Stand der Technik entsprechen. 

Dieses Gutachten dient dem Lärmschutznachweis im Rahmen des Genehmigungs-
verfahrens. Für die maßgeblichen lmmissionspunkte werden die Beurteilungspegel 
rechnerisch ermittelt und den dort geltenden lmmissionsrichtwerten gegenübergestellt. 

2. Örtliche Beschreibung 

Der Standort befindet sich im Bundesland Rheinland-Pfalz, im Landkreis Bernkastel-
Wittlich, auf dem Gebiet der Ortsgemeinde Berglicht (Verbandsgemeinde Thalfang am 
Erbeskopf). 

Die zwei geplanten Windenergieanlagen (WEA 18 und WEA 19) sollen südlich der 
Ortschaft Berglicht, nördlich der Landesstraße L 150 errichtet werden. 

Die nächstgelegene geschlossene Wohnbebauung (Allgemeines Wohngebiet) befindet 
sich in der Ortschaft Berglicht. Weitere Immissionspunkte befinden sich südöstlich bis 
südwestlich des Standortes. 

Die Standorte der geplanten Windenergieanlagen befinden sich auf einem Höhenniveau 
von ca. 460 m bis 470 m ü. N.N. Die lmmissionspunkte liegen auf Höhen zwischen 
ca. 375 - 500 m ü. N.N. Zur Berücksichtigung der Höhenunterschiede und der daraus 
teilweise vorhandenen schallabschirmenden Wirkung der Geländestruktur bzw. zur 
Ermittlung der Bodendämpfung wird ein digitales Geländemodell verwendet. 

Westlich des Standortes befinden sich insgesamt 15 weitere Windenergieanlagen in 
Betrieb, die bei den Berechnungen als schalltechnische Vorbelastung berücksichtigt 
werden. 

Nördlich der Ortschaft Thalfang befindet sich ein Mineralwasserwerk. Dieses bleibt aus 
den in Abschnitt 9 genannten Gründen unberücksichtigt. Weitere gewerbliche 
Schallquellen, die als Vorbelastung zu berücksichtigen wären, sind nach Kenntnisstand 
des Gutachters nicht vorhanden. 

In der nachfolgenden Karte ist das Untersuchungsgebiet dargestellt. 
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Bild 1: Übersichtskarte 

3. Kartengrundlage 

Die Koordinaten der geplanten Windenergieanlagen wurden vom Auftraggeber zur 
Verfügung gestellt. Die Koordinaten der als Vorbelastung zu berücksichtigenden 
Windenergieanlagen sind aus vorherigen Untersuchungen bekannt bzw. sind aktuellen 
Vermessungsprotokollen entnommen. Die Koordinaten der Immissionspunkte sind den 
digitalen Topografischen Karten (DTK5) entnommen. 

Alle Programm-Koordinaten sind UTM-Koordinaten (UTM WGS84, Zone 32) und 
ermöglichen somit eine Kontrolle mit dem amtlichen Kartenmaterial. Das vom 
Auftraggeber zur Verfügung gestellte und für die Berechnungen verwendete Karten-
materialist der Tabelle 1 zu entnehmen. 

Kartengrundlage 

Rasterdaten DTK5 - © GeoBasis-DE/LVermGeoRF 

2 Auszüge aus den Topografischen Karten Top 25 

Tabelle 1: Kartengrundlage 
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4. Aufgabenstellung 

Die zwei geplanten Windenergieanlagen sollen zu allen Tag- und Nachtzeiten betrieben 
werden. Als Beurteilungssituation gilt für den Betrieb von Windenergieanlagen daher 
i. d. R. die lauteste Stunde der Nacht, da hier die niedrigsten Richtwerte gelten. 

Die geplanten Windenergieanlagen (VVEA 18 und WEA 19) werden der Zusatz-
belastung gemäß TA-Lärm Nr. 2.4, Absatz 2 zugeordnet. 

Gemäß TA-Lärm Nr. 3.2.1 Abs. ist die Bestimmung der Vorbelastung (hier: 
15 weitere Windenergieanlagen) in der Regel nach Nr. A.1.2 des Anhangs zur TA-Lärm 
durchzuführen. Die Nr. A.1 .2 des Anhangs der TA-Lärm legt fest, dass die Vorbelastung 
nach Nr. A.3 zu ermitteln ist (Immissionsmessung an dem maßgeblichen 
Immissionsort). Unter bestimmten Bedingungen sind Ersatzmessungen nach Nr. A.3.4 
zulässig. Möglichkeiten für Ersatzmessungen sind Rundummessungen und Schall-
leistungsmessungen mit anschließender Schallausbreitungsrechnung. Für die weiteren 
Windenergieanlagen wird zur rechnerischen Ermittlung der Vorbelastung auf 
vorliegende schalltechnische Messberichte und Daten zurückgegriffen. 

Ziel dieses Gutachtens ist es, die aus Sicht des Lärmschutzes resultierenden Umwelt-
einwirkungen aus dem Betrieb der Windenergieanlagen zu berechnen und hinsichtlich 
immissionsschutzrechtlicher Kriterien zu beurteilen. 

5. Beurteilungsgrundlagen 

5.1 Berechnungs- und Beurteilungsverfahren 

Die schalltechnischen Berechnungen werden gemäß der TA-Lärm3 durchgeführt. In 
der TA-Lärm sind grundsätzlich zwei Prognoseverfahren, die überschlägige und die 
detaillierte Prognose, angegeben. Die überschlägige Prognose vernachlässigt die 
Luftabsorption, das Boden- und Meteorologiedämpfungsmaß und weitgehend alle 
Abschirmungseffekte. Die Berechnungen erfolgen bei der überschlägigen Prognose 
frequenzunabhängig. Für eine detaillierte Prognose kann neben einer frequenz-
abhängigen Berechnung auch eine frequenzunabhängige Berechnung mit A-bewerteten 
Schalldruckpegeln erfolgen. 

Die Berechnungen erfolgen frequenzunabhängig als detaillierte Prognose für freie 
Schallausbreitung. Die Bodendämpfung Agr wird dabei gemäß DIN 130 9613-2, 
Nr. 7.3.2 „Alternatives Verfahren zur Berechnung A-bewerteter Schalldruckpegel" be-
rechnet. Abschirmung und Dämpfung durch Bewuchs bleiben unberücksichtigt. Für 
einen lmmissionspunkt wird die Abschirmung und Dämpfung durch Bebauung 
berücksichtigt. Die durch die Höhenunterschiede teilweise vorhandene schall-
abschirmende Wirkung der Geländestruktur wird bei den Berechnungen berücksichtigt. 
Die schalltechnischen Berechnungen werden mit dem Programmsystem IMMI°' 
(Version 2012-2 [374]) durchgeführt, welches die Anwendung der erforderlichen 
Berechnungsmethoden ermöglicht. 
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Für die schalltechnische Beurteilung werden die vom Länderausschuss für Immissions-
schutz (LAI) empfohlenen "Hinweise zum Schallimmissionsschutz bei Windenergie-
anlagen" 10 , das Windenergiehandbuch &125 (Windenergiehandbuch, M. Agatz, Stand 
Dezember 2012), der „Windenergie-Erlass Nordrhein-Westfalen "11 sowie das 
„Rundschreiben Windenergie 30 des MULEWF Rheinland-Pfalz berücksichtigt. 

5.2 Meteorologie 

Für die Berechnungen werden folgende meteorologische Parameter berücksichtigt: 

Temperatur 

Luftfeuchte 

Mitwind-Wetterlage 

5.3 Schalltechnische Anforderungen 

T = 10°C 

F = 70% 

Gemäß TA-Lärm sind für die schalltechnische Beurteilung außerhalb von Gebäuden 
folgende lmmissionsrichtwerte heranzuziehen: 

Nutzung 
lmmissionsrichtwert [dB(A)] 

Tag (6.00 - 22.00 Uhr) Nacht (22.00 - 6.00 Uhr) 

Gewerbegebiete (GE) 65 50 

Kern- (MK), Dorf- (MD) und 
Mischgebiete (Ml) 

60 45 

Allgemeine Wohngebiete (WA) 
und Kleinsiedlungsgebiete (WS) 

55 40 

Reine Wohngebiete (WR) 50 35 

Tabelle 2: lmmissionsrichtwerte 

Während der Beurteilungszeit „Tag" ist der Beurteilungspegel auf einen Zeitraum von 
16 Stunden zu beziehen, während der Beurteilungszeit „Nacht" auf eine Stunde. Der 
Beurteilungspegel Lr ist der aus dem Schallimmissionspegel L des zu beurteilenden 
Geräusches und gegebenenfalls aus Zuschlägen für Ton- und lnformationshaltigkeit 
und für lmpulshaltigkeIt gebildete Wert zur Kennzeichnung der mittleren Geräusch-
belastung während der Beurteilungszeit. Zusätzlich müssen für lmmissionsorte, die 
bezüglich der Schutzbedürftigkeit als „Kleinsiedlungsgebiet (WS)" „Allgemeines Wohn-
gebiet (WA)" bzw. „Reines Wohngebiet (WR)" oder „ Kurgebiet" eingestuft werden, 
Zuschläge für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit (Werktage: 06.00 - 07.00 Uhr 
und 20.00 - 22.00 Uhr; Sonn- und Feiertage: 06.00 - 09.00 Uhr, 13.00 - 15.00 Uhr und 
20.00 - 22.00 Uhr) vorgenommen werden (TA-Lärm Nr. 6.5). 

Gemäß TA-Lärm dürfen kurzzeitige Geräuschspitzen die lmmissionsrichtwerte am Tag 
um nicht mehr als 30 dB und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB überschreiten. 

Die zulässigen lmmissionsrichtwerte für die Wohnbebauung dürfen durch die Gesamt-
belastung nicht überschritten werden. Diese setzt sich aus der Vor- und der Zusatz-
belastung zusammen. Die Vorbelastung ist die Belastung eines Ortes mit Geräusch-
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immissionen von Anlagen für die die TA-Lärm gilt, allerdings ohne den lmmissions-
beitrag der zu beurteilenden Anlage. Die Zusatzbelastung ist der lmmissionsbeitrag, der 
an einem Immissionsort durch die zu beurteilende Anlage hervorgerufen wird. 

6. Beschreibung der geplanten Windenergieanlagen 

61 Anlagenbeschreibung 

Der Auftraggeber plant am Standort Berger Wacken die Errichtung und den Betrieb von 
zwei Windenergieanlagen des Herstellers Nordex. Nachfolgend werden die Haupt-
abmessungen und schalltechnischen Daten des geplanten Anlagentyps zusammen-
gefasst: 

Anlagentyp: Nordex N117/2400 

Nabenhöhe: 141 m 

Rotordurchmesser: 117 m 

Nennleistung: 2.400 kW 

Leistungsregelung: pitch 

Für den Anlagentyp Nordex N117/2400 liegen für den uneingeschränkten Betrieb mit 
einer Leistung von 2.400 kW zwei schalltechnische Messberichte (siehe Auszüge im 
Anhang) vor. Die höchsten Schallleistungspegel liegen gemäß der beiden Messberichte 
bei LA = 103,7 dB(A) und LA = 104,5 dB(A). 

Die vom Hersteller angegebenen Schallleistungspegel sind in der nachfolgenden 
Tabelle zusammengefasst. 

Anlagentyp Leistung Schallleistungspegel 
Nordex N117/2400 2.400 kW 105,0 dB(A) 
Nordex Nil 7/2400 2.190 kW 103,0 dB(A) 
Nordex N 117/2400 1.910 kW 101,0 dB(A) 

Tabelle 3: Schalltechnische Daten des Anlagentyps Nordex N1 17/2400 / Herstellerangaben 

Für den Betrieb während der Tages- und Nachtzeit wird für die zwei geplanten 
Windenergieanlagen für den Betrieb mit 2.400 kW jeweils ein Schallleistungspegel von 
LA, 90 = 107,5 dB(A) (Herstellerangabe zzgl. eines Zuschlages von 2,5 dB für den 
oberen Vertrauensbereich) berücksichtigt. 

Der Zuschlag von 2,5 dB ergibt sich aus folgenden Parametern: 

- Unsicherheit des Prognosemodells mit Gprog = 1,5 dB 

- die Serienstreuung mit Gp = 1,2 dB 

- die Ungenauigkeit der Schallemissions-Vermessung mit oR = 0,5 dB 
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und berechnet sich wie folgt: 

z = 1,28 * ages 

mit 

07P2 rog + a1 + a 

Hinweis:  
In der Regel wird im Genehmigungsbescheid ein maximal zulässiger Schallleistungs-
pegel für jede geplante Windenergieanlage festgesetzt, der aus dem schalltechnischen 
Gutachten hervorgeht. Es wird an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass die für die 
nachfolgenden Berechnungen verwendeten Schallleistungspegel LwA90 jeweils einen 
Zuschlag für den oberen Vertrauensbereich beinhalten, der die Unsicherheit des 
Prognosemodells für die Schallausbreitungsberechnung berücksichtigt. 

Nach Empfehlungen des Länderausschuss für Immissionsschutz (LAI) lo-) ergibt sich der 
maximal zulässige Schallleistungspegel LWA,max aus dem in der Prognose verwendeten 
Schallleistungspegel LwA unter Berücksichtigung der Serienstreuung und der Mess-
unsicherheit. 

Der maximal zulässige Schallleistungspegel LwA,max der geplanten Windenergieanlagen 
errechnet sich wie folgt: 

LW A?flaX = LWA + 1,28 */a1 + a (3) 

Für den Anlagentyp Nordex Nil 7/2400 ergibt sich hieraus für den Betrieb mit 2.400 kW 
ein maximal zulässiger Schallleistungspegel von LwAmax = 106,7 dB(A) 
(Herstellerangabe 105,0 dB(A) zzgl. eines Zuschlages von 1,7 dB gemäß (3)). 

Alternativ ergibt sich gemäß „Windenergie-Erlass Nord rhein-Westfalen" 11 der zulässige 
Emissionswert Lemax aus dem in der Prognose verwendeten Schallleistungspegel LwA 
unter ausschließlicher Berücksichtigung der Serienstreuung. 

Der zulässige Emissionswert Lemax 
hiernach wie folgt: 

Le,max = LWA + 1,28 * Up 

der geplanten Windenergieanlagen errechnet sich 

(4) 

Für den Anlagentyp Nordex Nil 7/2400 ergibt sich hieraus für den Betrieb mit 2.400 kW 
ein maximal zulässiger Schallleistungspegel von LwA, m„x = 106,5 dB(A) 
(Herstellerangabe 105 dB(A) zzgl. eines Zuschlages von 1,5 dB gemäß (4)). 

6.2 Ton-, Impuls- und Informationshaltigkeit 

Nach Empfehlung des Arbeitskreises "Geräusche von Windenergiean1agen 10 " können 
im Nahbereich auftretende Tonhaltigkeiten von KTN ≤ 2 dB und gemäß "Rundschreiben 
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Windenergie 30 '" können im Nahbereich auftretende Tonhaltigkeiten von KTN < 2 dB 
unberücksichtigt bleiben. Gemäß den vorliegenden Messberichten für den Anlagentyp 
Nordex N117f2400 treten bei dem Betrieb keine immissionsrelevanten ton- und 
impulshaltigen Geräusche auf. Zusätzlich wird als sachgerecht vorausgesetzt, dass 
Windenergieanlagen mit einer immissionsrelevanten Tonhaltigkeit nicht dem Stand der 
Lärmminderungstechnik entsprechen und daher nicht genehmigungsfähig sind. Hierzu 
gibt es jedoch auch einzelne abweichende Auffassungen. 

Bei dem Betrieb von WEA treten keine informationshaltigen Geräusche auf, so dass 
eine besondere Berücksichtigung nicht notwendig ist. 

6.3 Tieffrequente Geräusche 

Allgemein kann gesagt werden, dass WEA keine Geräusche im Infraschallbereich 
(vergl. DIN 4568O) hervorrufen, die hinsichtlich möglicher schädlicher Umweltein-
wirkungen gesondert zu prüfen wären. Die von modernen WEA hervorgerufenen 
Schallpegel im Infraschallbereich liegen unterhalb der Wahrnehmungsschwelle des 
Menschen. Auch neuere Empfehlungen zur Beurteilung von Infraschalleinwirkungen der 
Größenordnung, wie sie in der Nachbarschaft von WEA bislang nachgewiesen wurden, 
gehen davon aus, dass sie ursächlich nicht zu Störungen, erheblichen Belästigungen 
oder Geräuschbeeinträchtigungen führen 18.) 24.) 25.) 26.) 32.) 34.) 

6.4 Kurzzeitige Geräuschspitzen 

Spitzenpegel von WEA können u. U. durch kurzzeitig auftretende Vorgänge beim 
Gieren (Betrieb der Windnachführung) oder Bremsen (z. B. wegen Überdrehzahl) 
auftreten. Sie dürfen gern. TA-Lärm 6.1 in der Nacht die Richtwerte um nicht mehr als 
20 dB überschreiten. Üblicherweise sind bei WEA keine Spitzenpegel zu erwarten, die 
zu einer Überschreitung dieser Vorgabe führen. 

6.5 Zusammenfassung der schalltechnischen Kennwerte 

Die Lage der geplanten Windenergieanlagen ist den Übersichtskarten des Anhangs zu 
entnehmen. In der Tabelle 4 werden die Koordinaten und die schalltechnischen 
Kennwerte der geplanten Windenergieanlagen zusammengefasst. 

Bezeichnung 
Naben-
höhe 
[m] 

UTM WGS84 Zone 32 
Schal lteistungspege l* 

[dB(A)] 
Rechtswert Hochwert Tag Nacht 

WEA 18 N117/2400 (S 1) 141,0 353.070 5,515.521 107,5 107,5 
WEA 19 N117/2400 (32) 141,0 353.704 5.515.718 107,5 107,5 

Tabelle 4: Schalltechnische Kennwerte der geplanten Windenergieanlagen / Zusatzbelastung 

* inkl. 2,5 dB Zuschlag für den oberen Vertrauensbereich 
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7. Vorbelastung 

Als schalltechnische Vorbelastung müssen 15 weitere Windenergieanlagen berück-
sichtigt werden. Die ursprüngliche WEA 12 wird rückgebaut und eine genehmigte 
Windenergieanlage vom Typ ENERCON E-82 E2 (WEA 16) soll nicht mehr realisiert 
werden. Diese beiden Windenergieanlagen bleiben daher bei den Berechnungen 
unberücksichtigt. 

Nachfolgend werden die schalltechnischen Daten der als Vorbelastung berücksichtigten 
Windenergieanlagen zusammengefasst. 

Südwind S77 (WEA 01 - WEA 09)  
Für den Anlagentyp Südwind 570 liegen drei schalltechnische Messberichte vor. Aus 
den Messberichten ergibt sich im Mittel ein Schallleistungspegel von LA = 102,3 dB(A). 

Nordex N90-2.300 kW (WEA 10 und WEA II)  
Für den Anlagentyp Nordex N90 liegen vier schalltechnische Messberichte vor. Aus den 
Messberichten ergibt sich im Mittel ein Schallleistungspegel von LA = 103,3 dB(A). 

Südwind S70 (WEA 13)  
Für den Anlagentyp Südwind S70 liegen fünf schalltechnische Messberichte vor. Aus 
den Messberichten ergibt sich im Mittel ein Schallleistungspegel von LA = 102,0 dB(A). 

ENERCON E-82 E2 (WEA 14, WEA 15 und WEA 17)  
Für den Anlagentyp ENERCON E-82 E2 liegen für den Betrieb mit 2.300 kW drei 
schalltechnische Messberichte vor. Für eine Nabenhöhe von 138 m ergibt sich gemäß 
anliegender „Bestimmung des Schallleistungspegels aus mehreren Einzelmessungen" 
der höchste Mittelwert bei einer Windgeschwindigkeit von 9 m/s zu LWA = 104 dB(A). 

Zur Ermittlung der oberen Vertrauensbereichsgrenze werden in Abhängigkeit der 
vorliegenden Messberichte folgende Parameter berücksichtigt: 

Anlagentyp 

Unsicherh. 
des 

Prognose-
modells 

prog 

[dB] 

Serien-
streuung 

Yp 

[dB] 

Ungenauigk. 
der Schall-
em issions-
messung 

CYR 
[dB] 

Zuschlag 
für 

den oberen 
Vertrauens-

bereich 
[dB] 

Schall-
leistungspegel 
inkl. oberem 
Vertrauens-

bereich 
[dB(A)] 

Südwind S77 1,5 0,4 0,5 2,1 104,4 

Nordex N90-2.300 1,5 0,4 0,5 2,1 105,4 

Südwind S70 1,5 0,6 0,5 2,2 104,2 

ENERCON E-82 E2 1,5 0,6 0,5 2,2 106,2 

Tabelle 5: Parameter zur Ermittlung der oberen Vertrauensbereichsgrenze / Vorbelastung 
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In der nachfolgenden Tabelle werden die Koordinaten und Daten der als Vorbelastung 
berücksichtigten Windenergieanlagen zusammengefasst. Die Lage der berücksichtigten 
Windenergieanlagen ist den Übersichtskarten im Anhang zu entnehmen, 

Bezeichnung 
Naben-
höhe 
[m] 

UTM WGS84 Zone 32 Schallleistungspege i* 
[dB(A)] 

Rechtswert Hochwert Tag Nacht 

WEA 01 S77 100 351.491 5.515.648 104,4 104,4 

WEA 02 S77 100 351.501 5.515.953 104,4 104,4 

WEA 03 S77 100 351.538 5.516.251 104,4 104,4 

WEA 04 S77 100 351.798 5.516.622 104,4 104,4 

WEA 05 S77 100 352.343 5.516.628 104,4 104,4 

WEA 06 S77 100 352.297 5.516.360 104,4 104,4 

WEA 07 S77 100 352.327 5.516.084 104,4 104,4 

WEA 08 S77 100 352.297 5.515.807 104,4 104,4 

WEA 09 S77 100 352.360 5.515.558 104,4 104,4 

WEA 10 N90-2300 100 352.592 5.515.114 105,4 105,4 

WEA 11 N90-2300 100 352.731 5.514.878 105,4 105,4 
WEA 12 Rückbau 

WEA 13 S70 80 351.496 5.518.168 104,2 104,2 

WEA 14 E-82 E2 138,38 351.569 5.516.671 106,2 106,2 
WEA 15 E-82 E2 138,38 352.636 5.515.886 106,2 106,2 

WEA 16 E-82 E2 138,38 352.624 5.516.635 Wird nicht realisiert 

WEA 17 E-82 E2 138,38 352.789 5.516.265 106,2 106,2 

Tabelle 6: Schalltechnische Kennwerte der weiteren VVindenergieanlagen / Vorbelastung 

* inkl. Zuschlag für den oberen Vertrauensbereich 

8. Ermittlung der maßgeblichen Immissionspunkte 

8.1 Einwirkungsbereiche der geplanten Windenergieanlagen 

Gemäß TA-Lärm Nr. 2.2 sind die Flächen dem Einwirkungsbereich zuzuordnen, in 
denen die von der Anlage ausgehenden Geräusche einen Beurteilungspegel 
verursachen, der weniger als 10 dB unter dem für diese Fläche maßgebenden 
lmmissionsrichtwert ( IRVV) liegt. Das zusätzliche Kriterium der Geräuschspitzen muss 
im vorliegenden Fall nicht berücksichtigt werden. 

Im Anhang sind die Einwirkungsbereiche der zwei geplanten Windenergieanlagen für 
WR-Gebiete (Reine Wohngebiete), WA-Gebiete (Allgemeine Wohngebiete) und MIIMD-
Gebiete (Misch-Dorfgebiete) dargestellt. 

Bei den Berechnungen werden sechs Immissionspunkte berücksichtigt. Hiervon 
befinden sich nur zwei Immissionspunkte im Einwirkungsbereich der geplanten Wind-
energieanlagen. Die Lage der Immissionspunkte (IP) wurde im Rahmen einer Standort-
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aufnahme vor Ort geprüft. Bei der Standortaufnahme wurde festgestellt, dass keine 
Gebäudeanordnungen gegeben sind, die zu möglichen Schallreflexionen führen. 

8.2 Berücksichtigte Immissionspunkte 

Der Immissionspunkt IP 01 befindet sich westlich der geplanten Windenergieanlagen, 
am Hof Waldeck. Er liegt im Außenbereich. 

Die Immissionspunkt IP 02 - IP 04 befinden sich nordwestlich bis nördlich der geplanten 
Windenergieanlagen. Der Immissionspunkt IP 02 liegt am Heidenburgerhof, im 
Außenbereich. Die Immissionspunkte IP 03 und IP 04 befinden sich in der Ortschaft 

Berglicht. Der Immissionspunkt IP 03 befindet sich gemäß Flächennutzungsplan in 
innerhalb einer Wohnbaufläche und der Immissionspunkt IP 04 innerhalb eines 
Mischgebietes. 

Der Immissionspunkt IP 05 liegt im Außenbereich, südöstlich der geplanten 
Windenergieanlagen, in der Ansiedlung Hasenborn. Dieser Immissionspunkt liegt 700 m 
südwestlich des Mineralwasserwerkes. 

Der Immissionspunkt IP 06 befindet sich südlich der geplanten Windenergieanlagen, am 
Birkenhof. Er liegt im Außenbereich. 

Für den Immissionspunkt IP 03 wird für die Nachtzeit ein lmmissionsrichtwert von 
40 dB(A), entsprechend der Schutzbedürftigkeit von „Allgemeinen Wohngebieten (WA)', 
berücksichtigt. 

Für alle weiteren Immissionspunkte wird für die Nachtzeit ein lmmissionsrichtwert von 
45 dB(A), entsprechend der Schutzbedürftigkeit von „Misch-, Dorfgebieten (Ml/MD)", 
berücksichtigt. 

Während der Tageszeit gelten für alle Immissionspunkte 15 dB höhere Immissions-
richtwerte. 

Die Bezeichnung der Immissionspunkte, die dazugehörigen Koordinaten (gerundet) und 
die lmmissionsrichtwerte ( IRVV) sind in der nachfolgenden Tabelle zusammengefasst. 

Bezeichnung 
UTM WGS84 Zone 32 Höhe über 

Gelände 

[m] 

lRW[dB(A)] 
Tag / Nacht 

Rechtswert Hochwert 

P01 Hof Waldeck NO 351.892 5.515.091 5,0 60/45 

lP02Heidenburgerhof 352.239 5.517.173 5,0 60/45 

lP03Karsonick1 353.285 5.516.927 5,0 55/40 

lPO4Tallinger Weg 15 353.396 5.516.768 5,0 60/45 

lF05 Hasenborn 4 354.756 5.513.911 5,0 60/45 

lP06Birkenhof 352.893 5.514.393 5,0 60/45 

Tabelle 7: Immissionspunkte 
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9. Rechenergebnisse und Beurteilung 

Gemäß TA-Lärm muss zur schalltechnischen Beurteilung die Gesamtbelastung an dem 
jeweiligen Immissionspunkt ermittelt werden (Abschnitt 2.4 der TA-Lärm). Sie setzt sich 
aus der Vorbelastung ( 15 weitere Windenergieanlagen) und der Zusatzbelastung (zwei 
geplante Windenergieanlagen) zusammen. 

In der nachfolgenden Tabelle werden die Beurteilungspegel Lr.090 für die Nachtzeit für 
die Vor-, Zusatz- und Gesamtbelastung aufgelistet. 

Immissionspunkt 
1 RW-N acht 
[dB(A)} 

Vor- 
belastung 
[dB(A)] 

Zusatz- 
belastung 
[dB(A)] 

Gesamt-
belastung 
[dB(A)] 

IP 01 Hof Waldeck NO 45 44,0 33,2 44,4 

lP02Heidenburgerhof 45 43,9 28,9 44,0 
IP 03 Karsonick 1 40 40,3 34,1 41,2 

IP 04 Tallinger Weg 15 45 40,5 33,6 41,3 
IP 05 Hasenborn 4 45 28,0 26,7 30,4 

lF06Birkenhof 45 42,6 34,8 43,2 

Tabelle 8: Beurteilungspegel Lrog0 

In Tabelle 9 werden die Beurteilungspegel (gerundet) für die Nachtzeit den jeweiligen 
Immissionsrichtwerten gegenübergestellt 

Immissionspunkt IRW / Nacht 
[dB(A)] 

Gesamtbelastung 
[dB(A)] 

AL (IRW-Gesamt-
belastung 

[dB] 
P01 Hof Waldeck NO 45 44 1 

IP 02 Heidenburgerhof 45 44 1 

IP 03 Karsonick 1 40 41 -1 

lPO4TallingerWeg 15 45 41 4 

lP05 Hasenborn 4 45 30 15 

lP06Birkenhof 45 43 2 

Tabelle 9: Vergleich mit den zulässigen lmmissionsrichtwerten 

Wie die Berechnungsergebnisse zeigen, wird der jeweilige Immissionsrichtwert an fünf 
von sechs Immissionspunkten nicht überschritten. 

Am Immissionspunkt IP 03 wird der Immissionsrichtwert um 1 dB überschritten. Der 
Immissionsrichtwert wird an diesem Immissionspunkt bereits durch die Vorbelastung 
ausgeschöpft. Nach TA-Lärm Nr. 32.1, Absatz 3, soll die Genehmigung wegen einer 
Überschreitung der lmmissionsrichtwerte aufgrund der Vorbelastung nicht versagt 
werden, wenn diese Überschreitung dauerhaft nicht mehr als 1 dB beträgt. Dies ist im 
vorliegenden Fall gegeben. 

Am Immissionspunkt IP 05 liegt die Zusatzbelastung um 18,3 dB unter dem Immissions-
richtwert. Dieser Immissionspunkt befindet sich gemäß TA-Lärm, Nr. 2.2, außerhalb des 
Einwirkungsbereiches der zwei geplanten Windenergieanlagen. Eine weitergehende 
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Untersuchung in Bezug auf eine evtl. Vorbelastung durch das Mineralwasserwerk ist 
daher nicht erforderlich. 

Während der Tageszeit liegen die Beurteilungspegel der Zusatzbelastung um 
mindestens 17 und der Gesamtbelastung um mindestens 10 dB unter dem jeweiligen 
lmmissionsrichtwert (siehe Zusammenfassung im Anhang). 

Aus Sicht des Schallimmissionsschutzes bestehen unter den dargestellten 
Bedingungen keine Bedenken gegen die Errichtung der geplanten Windenergieanlagen 
und den uneingeschränkten Betrieb während der Tages- und Nachtzeit. 

10. Qualität der Prognose 

Für eine Schallimmissionsprognose fordert die TA-Lärm eine Aussage zur Prognose-
qualität. Anforderungen an Art und Umfang der Prognosequalität werden nicht näher 
beschrieben. Dies hat zur Konsequenz, dass die Beurteilung einer Schallimmissions-
prognose bei Genehmigungsbehörden unterschiedlich gehandhabt wird. 

Aus diesem Grund wird in 10.) gefordert, dass bei einer Schallimmissionsprognose der 
Nachweis zu führen ist, dass die obere Vertrauensbereichsgrenze aller Unsicherheiten 
(Emissionsdaten und Ausbreitungsrechnung) der nach TA-Lärm ermittelten 
Beurteilungspegel mit einer Wahrscheinlichkeit von 90 % den jeweils zulässigen 
lmmissionsrichtwert einhält. Die Ermittlung der oberen Vertrauensbereichsgrenze 
erfolgt entsprechend der in dem 3A/indenergiehandbuch c125 (Windenergiehandbuch, M. 
Agatz, Stand Dezember 2012) beschriebenen Vorgehensweise für das Standard-
verfahren (Merkblatt "Qualität der Prognose). 

Für den Anlagentyp Nordex N117/2400 liegen zwei schalltechnische Messberichte vor. 
Der höchste Schallleistungspegel ergibt zu LA = 10475 dB(A). Der Hersteller gibt für 
den uneingeschränkten Betrieb einen Schallleistungspegel von LwA - 105,0 dB(A) an 
(siehe Anhang). Für die Berechnungen wurde ein Schallleistungspegel von 
LWA90 = 107,5 dB(A) (Herstellerangabe zzgl. 2,5 dB Zuschlag für den oberen 
Vertrauensbereich) berücksichtigt. 

Für die als Vorbelastung berücksichtigten Windenergieanlagen wurden ebenfalls 
Zuschläge für den oberen Vertrauensbereich berücksichtigt (vgl. Abschnitt 7). 

Wie die Ergebnisse zeigen, wird der lmmissionsrichtwert an fünf von sechs 
Immissionspunkten nicht überschritten. Am lmmissionspunkt IP 03 wird der lmmissions-
richtwert um 1 dB überschritten. Der lmmissionsrichtwert wird an diesem Immissions-
punkt bereits durch die Vorbelastung ausgeschöpft. Nach TA-Lärm Nr. 3.2.1, Absatz 3, 
soll die Genehmigung wegen einer Überschreitung der lmmissionsrichtwerte aufgrund 
der Vorbelastung nicht versagt werden, wenn diese Überschreitung dauerhaft nicht 
mehr als 1 dB beträgt. Dies ist im vorliegenden Fall gegeben. 

Unter den dargestellten Bedingungen ist von einer ausreichenden Prognosesicherheit 
auszugehen. 
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11. Zusammenfassung 

Am Standort Berger Wacken plant der Auftraggeber die Errichtung von zwei Wind-
energieanlagen des Anlagentyps Nordex N117/2400 mit 141 m Nabenhöhe und einer 
Nennleistung von jeweils 2.400 kW. 

In der näheren Umgebung befinden sich insgesamt 15 weitere Windenergieanlagen 
(VVEA 01 - WEA 11, WEA 13 - WEA 15 und WEA 17) in Betrieb, die bei den 
Berechnungen als schalltechnische Vorbelastung berücksichtigt wurden. Die Daten 
dieser Windenergieanlagen sind in Abschnitt 7 (Tabelle 6) zusammengefasst. 

Die ursprüngliche WEA 12 wurde wird rückgebaut und die genehmigte WEA 16 
(ENERCON E-82 E2) soll nicht mehr realisiert werden. Diese beiden 
Windenergieanlagen blieben daher bei den schalltechnischen Berechnungen 
unberücksichtigt. 

Für den geplanten Anlagentyp Nordex N117/2400 liegen zwei schalltechnische Mess-
bericht vor. Der höchste Schallleistungspegel ergibt sich zu LwA = 104,5 dB(A). Der 
Hersteller gibt für den uneingeschränkten Betrieb mit einer Leistung von 2.400 kW 
einen Schallleistungspegel von LA = 105,0 dB(A) an. Für die schalltechnischen 
Berechnungen wurde ein Schallleistungspegel von LWA90 = 107,5 dB(A) ( Hersteller-
angabe LwA = 105,0 dB(A) zzgl. 2,5 dB Zuschlag für den oberen Vertrauensbereich) 
berücksichtigt. 

Unter Berücksichtigung des o.g. Schallleistungspegels wurde für insgesamt sechs 
Immissionspunkte die durch die zwei geplanten Windenergieanlagen bewirkte Zusatz-
belastung prognostiziert. Mit der ebenfalls rechnerisch ermittelten Vorbelastung wurde 
die Gesamtbelastung bestimmt. 

Während der Tageszeit liegen die Beurteilungspegel der Zusatz- und Gesamtbelastung 
an allen Immissionspunkten um mindestens 10 dB (vgl. Zusammenfassung im Anhang) 
unter dem jeweiligen lmmissionsrichtwert. 

Während der Nachtzeit werden die zulässigen lmmissionsrichtwerte durch den 
Beurteilungspegel der Gesamtbelastung an fünf von sechs lmmissionspunkten nicht 
überschritten (vgl. Abschnitt 9). 

Am Immissionspunkt IP 03 wird der lmmissionsrichtwert um 1 dB überschritten. Der 
lmmissionsrichtwert wird an diesem Immissionspunkt bereits durch die Vorbelastung 
ausgeschöpft. Nach TA-Lärm Nr. 3.2.1, Absatz 3, soll die Genehmigung wegen einer 
Überschreitung der lmmissionsrichtwerte aufgrund der Vorbelastung nicht versagt 
werden, wenn diese Überschreitung dauerhaft nicht mehr als 1 dB beträgt. Dies ist im 
vorliegenden Fall gegeben. 

Damit ist der Nachweis geführt, dass unter den dargestellten Bedingungen aus Sicht 
des Schallimmissionsschutzes keine Bedenken gegen die Errichtung und den Betrieb 
der zwei geplanten Windenergieanlagen bestehen. 
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Alle Berechnungsergebnisse und Beurteilungen gelten nur für die gewählte 
Konfiguration. Dieses Gutachten (Textteil und Anhang) darf nur in seiner Gesamtheit 
verwendet werden. 

Aurich, den 05. September 2013 

Bericht verfasst durch Geprüft und freigegeben durch 
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Projekt 1 Eigenschaften so a 
Prognosetyp Lärm 

Prognoseart. Lärm (nationale Normen) 

Beurteilung nach TA Lärm ( 1998) 

Zuordnung von Elementgruppen zu den Varianten 

Elementgruppen Basislastfafl Vorbelastung Zusatzbelastung Gesamtbelastung 

Immissionspunkte + + + + 

WEA Planung + + + 

weitere VVEA + + 

Höhenlinien + + + + 

Hilfslinien 

Globale Parameter Letzte direkte Eingabe 

Temperatur l' 10 

relative Feuchte i% 70 

Pauschale Meteorologie (Directive 2002/49/E(-") Tag Abend Nacht 

Pauschale Meteorologie Directive 2002/49/EC). 0.00 0.00 0.00 

Parameterder Bibliothek SO 9613 Letzte direkte Eingabe 

Mit-Wind Wetterlage Ja 

Vereinfachte Format (Nr. 7 3.2) für Bodendämpfung bei 

frequenzabhangiger Berechnung Nein 

frequenzunabhangiger Berechnung Ja 

Beurteilungszeiträume 

TI Werktag (6h-22h) 

T2 Sonntag (6h-22h) 

T3 Nacht (22h-6h) 

mrniasionspunkt (6) Basistastfa)I 

Bezeichnung Gruppe Richtwerte /dB(A) Nutzung Ti T2 T3 

Geometrie x /m y Im z(abs) Im z(rel) Im 

tPktool IP 01 Hof Waldeck NO Immissionspunkte Richtwerte ldB(A) Kern/Dorf/Misch 60.00 60.00 45.00 

Geometrie 351892.00 5515091.00 46877 500 

lPkt002 IP 02 Heidenburgerho Immissionspunkte Richtwerte /dB(A) Kern/Dorf/Misch 60:00 60.00 45.00 
Geometrie 352239.00 5517173.00 41438 500 

lPkt003 IP 03 Kareorvck 1 Immissionspunkte Richtwerte /dB(A) Allg. Wohngebiet 55.00 55.00 40.00 

Geometrie 353285.00 5516927.00 388.12 5.00 

lPkt004 IP04 Tatlinger W. 15 Immissionspunkte Richtwerte /dB(A) Kern/Dort/Misch 60,00 6000 45.00 

Geometrie 35339600 5516768.00 38006 500 

lPkt005 IP 05 Hasenborn 4 Immissionspunkte Richtwerte /dB(A) Kern/Dorf/Misch 60.00 60.00 45.00 

Geometrie 35475600 5513911.00 508.58 500 

lPkt006 IP 06 Birkenriot Immissionspunkte - Richtwerte /dB(A) Kem/Dorf/Misch 60.00 8000 45.00 

Geometrie' 352893.00 5514393,00 498.58 500 

Punkt SO /ISO 9613 (17) Basislast all 

Bezeichnung Gruppe Geometrie x Im y Im z(abs) Im z(rel) Im 

EZQiOOI Bezeichnung VVEA 01 S77 Wirkradius Im 9999900 

Gruppe weitere WEA Emission ist Schallleistungspeget (Lm) 

Knotenzahl 1 Emi.-Variante Emission Dämmung Zuschlag Lw 

Länge Im --- dB(A) dB dB dB(A) 

Länge Im (20) --- Tag 102.30 - 2.10 104.40 
Fläche Im' --- Nacht 102:30 - 2.10 10440 

Ruhe 10230 - 210 10440 

Geometrie 351491.00 551564800 538.601 10000 

EZQiOO2 Bezeichnung it/E.A02 577 Wirkradius im 99999.00 

Gruppe weitere i/iIEA Emission ist Schallleistungspeget ( Lw) 
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Knotenzahl 1 Emi.Variante Emission Dammung Zuschlag Lw 

Länge /m dB(A) dB d8 dB(A) 
Länge /m (2D) Tag 10230 - 2,10 104,40 
Fläche/mz 

-- Nacht 102,30 - 2,10 104,40 

Ruhe 102.30 - 2.10 104,40 

Geometrie: 351501,00 5515953,00 538,09 100,00 
EZQIOOZ Bezeichnung WEA 03 S77 Wirkradius /m 99999,00 

Gruppe weitere WEA Emission ist Schellleistungspegel (Lw) 

Knotenzahl 1 Emi.-Variante Emission Dämmung Zuschlag Lw 

Länge Im 
--- dB(A) dB dB dB(A) 

Länge lm(20) 
-- Tag 102.30 - 2.10, 104.40 

Fläche /m2 
--- Nacht 102,30 - 2,10 104,40 

Ruhe 102,30 - 2,10 104,40 

Geometrie: 351538,00 5516251,00 531,99 100,00 

EZQi0O4 Bezeichnung WEA O4S77 Wirkradius Im 99999,00 

Gruppe weitere WEA Emission ist Schallleistungspegel (Lw) 

Knotenzahl 1 Emi.-Variante Emission Dammung Zuschlag Lw 

Länge /m 
--- dB(A) dB dB dB(A) 

Länge/m(20) 
--- Tag 102,30 - 2,10 104,40 

Fläche /m2 
--- Nacht 102.30 - 2,10 104,40 

Ruhe 102,30 - 2,10 104,40 

Geometrie: 351796,00 5516622,00 539,74 100,00 

EZQiOO5 Bezeichnung WEA OSS77 Wirkradius Im 99999.00 

Gruppe weitere WEA Emission ist Schallleistungspegel (Lw) 

Knotenzahl 1 Emi.-Variante Emission Dammung Zuschlag Lw 

Länge /m 
--- dB(A) dB dB dB(A) 

Länge Im (2D) 
-.- Tag 102.30 - 2,10 104.40 

Fläche Im2 
--- Nacht 102,30 - 2.10 104.40 

Ruhe 102,30 - 210 104,40 

Geometrie: 352343.00 5516628,00 561.26 100,00 

EZQiO05 Bezeichnung WEA 06S77 Wirkradius Im 99999,00 

Gruppe weitere WEA Emission ist Schallleistungspegel (Lw) 

Knotenzahl 1 Emi.-Variante Emission Dammung Zuschlag Lw 

Länge Im --- dB(A) dB dB B(A) 

Länge /m (20) 
--- 

‚ 

Tag 102,30 - 2,10 104,40 

Fläche /m2 
.- Nacht 102,30 - 2,10 104,40 

Ruhe 102,30 - 2.10 104.40 

Geometrie: 352297.00 5516360,00 571.20 ' 100.00 

EZQiO07 Bezeichnung WEAO7S77 Wirkradius Im 99999.00 

Gruppe weitere WEA Emission ist Schallleistungspegel (Lw) 

Knotenzahl 1 Emi.-Variante Emission Dämmung Zuschlag Lw 

Länge Im 
--- dB(A) dB dB dB(A) 

Länge /m (20) 
- Tag 102,30 - 2,10 104.40 

Fläche /m2 
--- Nacht 102,30 - 2,10 104,40 

Ruhe 102,30 2,10 104,40 

Geometrie: 352327,00 5516084,00 568,04 100,00 

EZQiOO8 Bezeichnung WEA 08 077 Wirkradius Im 99999,00 

Gruppe weitere WEA Emission ist Schallleistungspegel ( Lw) 

Knotenzahl 1 Emi.-Variante Emission Dämmung Zuschlag' Lw 

Länge Im 
--- dB(A) dB dB dB(A) 

Länge lm (20) 
--- Tag 102.30 - 2,10 104,40 

Fläche /m2 
- Nacht 102.30 - 2,10 104,40 

Ruhe 102,30 - 2,10 104,40 

Geometrie: 352297,00' 5515807.00 576.05 100.00 

EZQi0O9 Bezeichnung WEA 09 S77 Wirkradius /m 99999,00 

Gruppe weitere WEA Emission ist Schallleistungspeget (Lw) 

Knotenzahl :1 Emi.-Variante Emission Dammung Zuschlag' Lw 

Länge Im 
-- dB(A) dB dB dB(A) 

Länge /m (20) --- Tag 102,30 - 2,10 104,40 

Fläche /m2 
- Nacht 102.30 - 2,10 104,40 

Ruhe 102.30 - 2,10 104,40 

Geometrie:' 352360.00 5515558.00 573,95 100,00 

EZQiO1O Bezeichnung WEA1ONGO-2300 Wirkradius Im 99999.00 

Gruppe weitere WEA Emission ist Schallleistungspegel (Lw) 

Knotenzahl 1 Emi.-Variante Emission Dammung Zuschlag Lw 

Länge /m 
--- dB(A) dB dB dB(A) 

Länge /m (20) 
--- Tag 103,30 - 2,10 105,40 

Fläche /m2 
--- Nacht 103,30 - 2.10 105,40 

Ruhe 103,30 - 2,10 105.40 
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Geometrie. 352592.001 551511400 584.64 10000 

EZQiO11 Bezeichnung WEA 11 N90-2300 Wirkradius Im 99999,00 

Gruppe weitere WEA Emission ist Schallleistungspeget (Lw) 

Knotenzahl 1 Emi.-Variante Emission Dämmung Zuschlag Lw 

Lange /m dB(A) dB dB dB(A) 

Länge/m(2D) Tag 10330 - 210 105.40 

Fläche /m2 --- Nacht 10330 - 2.10 105.40 

Ruhe 10330 - 210 10540 

Geometrie 3,52731 !001 5514878.00 589:93 10000 

EZQiO12 Bezeichnung A'EA 13 S70 Wirkradius /m 99999.00 

Gruppe weitere WEA Emission ist Schaltleistungspegel (Lw) 

Knotenzahl 1 Emi.-Variante Emission Dämmung Zuschlag 1 Lw 

Lange im --- dB(A) 88 dB dB(A) 

Lange Im (20) --- Tag 10200 - 2.20 10420 

Fläche Im' --- Nacht 10200 - 2.20 104.20 

Ruhe 102.00 - 2,20 104.20 

Geometrie' 351496.00 5518168.00 522.08 8000 

EZQiO13 Bezeichnung WEA 14 E-82 E2 Wirkradius /m 99999,00 

Gruppe weitere WEA Emission ist Schallleiatungspegel ( Lw) 

Knotenzahl 1 Emi.-Variante Emission Dämmung Zuschlag Lw 

Länge Im --- dB(A) dB 88 dB(A) 

Länge /m ( 20) --- Tag 104.00 - 220 106,20 

Fläche Im2 - Nacht 104,00 - 2,20 106,20 

Ruhe 104.00 - 2,20 10620 

Geometrie 35156900 5516671 00 561.76 138.38 

EZQiO14 Bezeichnung VVEA 15 E-82 E2 Wirkradius Im 99999.00 

Gruppe weitere 'A/EA Emission ist Schallleistungspegel (Lw) 

Knotenzahl 1 Emi.-Variante Emission Dämmung Zuschlag Lw 

Lange im --- dE(A) dB 88 dB(A) 

Länge lm(2D) .- Tag 10400 - 220 10620 

Fläche im' - Nacht 104,00 - 2.20 106.20 

Ruhe 104,00 - 220 10520 

Geometrie: 352636 00 5515886.00 592.12 138 38 

EZQiO15 Bezeichnung WEA 17 E-82 E2 Wirkradius Im 99999,00 

Gruppe weitere WEA Emission ist Schaltleistungspegel (Lm) 

Knotenzahl 1 IBm -Variante Emission Dammung Zuschlag Lw 

Länge Im -- dB(A) 88 88 88(A) 

Länge Im (2D) -- Tag 104.00 - 2.20 10520 

Fläche Im' --- Nacht 104.00 - 2,20 106.20 

Ruhe 10400 - 220 10520 

Geometrie' 352789.00 5515265.00 576:10 138.38 

EZQiOIG Bezeichnung WEA 18 N1 17/2400 Wirkradius Im 99999:00 
Gruppe WEA Planung Emission ist Schallleistungspeget (Lw) 

Knotenzahl 1 Emi,-Variante Emission Dämmung Zuschlagl Lw 

Länge Im --- dB(A) dB 88 dB(A) 

Länge/m(2D) --- Tag 10500 - 250 10750 

Fläche Im' --- Nacht 10500 - 2.50 107.50 

Ruhe 105.00 - 250 107,50 

Geometrie 353070.00 5515521 00 602.84 141.00 

EZQiO17 Bezeichnung WEA 19 Ni 17/2400 Wirkradius Im 99999.00 

Gruppe WEA Planung Emission ist Schallleistungspeget (Lv) 

Knotenzahl 1 Emi.-Variante Emission Dämmung Zuschlag Lw 

Länge Im --- dB(A) dB dB 88(A) 

Länge Im ( 2D) -- Tag 105.00 - 250 10750 

Fläche im' --- Nacht 105.00 - 250 107.50 

‚Ruhe 105.00 - 250 107501 

Geometrie 353704.001 5515718001 608.32j 141.00 
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Berechnungsergebnisse 

Ingenieurbüro für Energietechnik und Lärmschutz 

EL GmbH 0 Kirchdorfer Straße 26 0 26603 Aurich 04941-9558-0 



EL GmbH 

Kirchdorfer Straße 26 

26603 Aurich 

lmmissionsberechnung [Letzte direkte Eingabe] 

Immissionspunkt 

IP 01 Hof Waldeck NO 

IP 02 Heidenburgerho 

IP 03 Karsonick 1 

P 04 Tatlinger W.15 

IP 05 Hasenborn 4 

IP 06 Birkenhof 

IP 01 Hof Waldeck NO 

P02 Heidenburgerho 

IP 03 Karsonick 1 

IP 04 Tattinger W 15 

IP 05 Hasenborn 4 

IP 06 Birkenhof 

IP 01 Hof Waldeck NO 

IP 02 Heidenburgerho 

IP 03 Karsonick 1 

IP 04 Tatinger W.1 5 

IP 05 Hasenborn 4 

IP 06 Birkenhot 

z Variante 

Vorbelastung 

Vorbelastung 

Vorbelastung 

Vorbelastung 

3 1 Vorbelastung 

15, 25 Vorbelastung 

-- Zusatzbelastung 

Zusatzbelastung 

Zusatzbelastung 

25 5 Zusatzbelastung 
3.5, 33 Zusatzbetasfung 

Zusatzbetasfung 

Gesamtbelastung 

Gesamtbelastung 

Gesamtbelastung 

Gesamtbelastung 

Gesamtbelastung 

Gesamtbetastung 

Projekt: Berger Wacken 

U:\ ... 3273-13-L1.IPR 

Zusammenfassung 

Beurteitung nach TA Lärm (1998) 

Werktag (6h-22h) Sonntag (6h-22h) Hecht (22h-6h) 

tRW Ges-Peg tRW Ges-Peg. tRW 

dBi-1 dB(1) dB(A) /dB(A) dB(A) 

Ges-Peg 

:dB (A) - 

MMI 2012-2 



IEL GmbH Projekt: Berger Wacken 

Kirchdorfer Straße 26 U:\ 3273-13-L1.IPR 

26603 Aurich Vorbelastung 

Einzelpunktberechnung 

Elementtyp: Einzelschallquelle (150 9613) 

Schalimmissionsberechnung nach ISO 9613 

Element Bezeichnung 

EZQi001 WEA OIS77 
EZQi002 WEA 02 077 

EZQi003 WEA 03 577 

EZQi004 WEA 04 577 

6Z01005 WEA 05 S77 

EZQi006 WEA O6S77 
EZQi007 WEA O7S77 
EZQi008 WEA O8S77 
EZ0i009 WEA 09 577 
EZ0i0t0 WEA 10 NOO-2300 

EZQiOl1 WEA 11 N90-2300 
EZQi012 WEA 13 570 

EZQi013 WEA 14 E-82 E2 

EZQi014 WEA 15 6-82 E2 

EZQi0l5 WEA 17 0-82 E2 

Einzelpunktberechnung 

Elementtyp: Einzelschallquelle ( 150 9613) 

Schallimmissionsberechnung nach 100 9613 

Element Bezeichnung 

EZQi001 WEAOI S77 

020002 WEA 02 S77 

EZQi003 WEA 03 577 
EZ01004 WEA 04 577 

EZQi005 WEA 05 577 

EZQi006 WEA 06 577 

EZQIOO7 WEA 07 577 

EZQi008 WEA 06 577 

EZ0i008 WEA 08 577 

EZQi010 WEA 10 NOO-2300 

EZ01011 WEA 11 N90-2300 

EZ0i012 WEA I3S7O 
EZQi013 WEA 14 0-82 62 

EZQi014 WEA 15 0-82 62 

EZQi015 WEA 17 E-82 E2 

Einzelpunktberechnung 

Immissionsart: IP01 Hof Waldeck NO 

X z 351092,00 

Variante: Vorbelastung 

Y = 5515091,00 

Emissionsvariante: Nacht 

Z= 460,77 

Lif Lw + Dc - Adia - Aatm - Agr - Atol- Ahous - Abar - Cmet 

Lw Dc Abstand Adia Aatm Agr Afol Ahous Abar Cmet LfT LfT LAT ges 

/dB(A) / dB Im /dB /dB /dB - /dB /dB !dB /dB / dB Id8(A( /dB(A) 

10 4 

13:4,4 6,3 92,E 26,4 1,0 2,5 2,0 6,0 0,6' '3,0 11,0 

i57 5 

44 0 

Lw Dc Abstand 

/dB(A) / dB ‚ /m 

3,0 1354,: 

tmmisaionsort: IP 02 Heidenburgerha 

X = 352239,00 Y = 5517173.00 

Variante: Vorbelastung 

Emissionsvariante: Nacht 

Z= 414.30 

LfT Lw + Dc- Adiv - Aatm - Agr - Als! - Ahous - Abar - Cmet 

Adia Aatm Agr Als! Ahous Abar Cmet LfT LfT LAT ges 

/dB - /dB /dB /dB /dB /dB / dE ‚ /dB / dB(A) / dB(A( 

tmmissionsort: IP 03 Karsonick 1 

X = 353285.00 Y = 5516927,00 

Variante: Vorbelastung 

43 , 9 

Emissionsvariante: Nacht 

Z= 388.12 

Elementtyp: Einzelschallquelle ( 160 9613) 

Schallimmis.sionsberechnung nach ISO 9613 LfT Lw + Dc - Adia - Aatm - Agr - Afol- Ahous - Abar - Cmet 

Element Bezeichnung Lw Dc Abstand Adia Aatm Agr Afsl Ahous Abar Cmet LfT LfT LAT ges 

/dB(A) / dB ‚ ...../m /dB 1dB /dB /dB /dB ‚ /dB /dB(A) / dB(A) 
EZQiOOI WEA 01 577 124,4 1,0 2325,4 77,9 4,3 4,5 0,2 1,0 0,2 0,0 20,6 

EZQi002 WEA O2S77 
EZQi003 WEAO3S77 7:14, 1,0 1+75,' 76,6 3,5 4,2 +', o 0,2.  

EZ01004 WEA O4S77 
EZ01005 WEA O5S77 124,1 1,3 1031,4 " 1,1 1,5 1,1 1-3 0,0 

EZ0i006 WEAOSS77 104,4 ?‚ J  

EZQiOO7 WEA O7S77 134,4 3,3• 125:," "0,1, 2,6- 3,5 ', 1 3,3- 2,3' c, -:' :+‚ 

0201008 WEAOBS773,3.1515,0 

6201009 WEA OOS77 1.4,1 3,5 16_, 6 "6,2 2,2 1,6 '2,6' 1',  

EZQi010 WEAIONOO-2300 125,4 1930,? 

EZQi0l1 WEA 11 1490-2300 

EZQi012 WEA 13S7O 1'14,2 1,0  

EZQi013 W 26 6A14E-82E2 1,2 3,0 1"42, 76,5. 1,4 4,1'  

EZ01014 WEAISE-8202 105,2 2,0 3241,1 

EZQiO1S WEA 17E-82E2 105,2 2,2 54:,1 69,5 1,6 1,0 1,2 0,0 2,0 1,2' 15,2 

40,3 

MMI 2012-2 



EL GmbH 

Kirchdorfer Straße 26 

26603 Aurich 

Einz&punktberechnurg 

Elementtyp' Einzelschaiquelle (160 9613) 

5cha5mmissionsberechnung nach ISO 9613 

Element Bezeichnung Lw 

/dB(A) 

EZQiCOI WEA 01 577 154, 1 

EZQi002 WEA 02 577 
EZQi003 WEA O3S77 4 

EZQiOO4 WEA 04 577 

EZOiOOS WEh 05 S77 414, 

EZQi006 WEA 06 577 

EZQiOO7 WEh 07 S77 

EZOi008 WEA 06 S77 

EZQi009 WEA 09 S77 

EZQiO1O WEA 10 1490-2300 5, 1 

EZOiOt1 WEA 11 1490-2300 

EZOi012 WEA I3S7O 
EZOi013 WEh 14 6-82 62 

EZQiOI4 WEh 15 E-82 E2 - '5 

EZQi015 WEA 17 6-82 62 

Einzelpunktberechnnng 

Dc 

/dE 

Abstand 

Projekt: Berger VVacken 

U:\... 3273-13-L1.IPR 

Vorbelastung 

tmmissionsort 1PO4TallingerW15 Emissionsvariante, Nacht 

X353306.O0 Y5516768.00 Z = 380,06 

Variante Vorbelastung 

Adiv 

/ dB 

ha/nt Agr 

dB 5dB 

LtT Lw - Dc - Adiv - Aatnt - Agr - Abt - Ahous - Abar - Ornat 

blut Ahous Abar Cmet Lfl' L1T LAT gen 

'dB ' dB ‚ 1dB - 1dB ‚ !dB idB(A) / dB(A( 

trnmissisrnnrt: IP05 Hasenborn 4 

354756 00 

Variante Vorbetautung 

40,5 

Emissionsvariante: Nacht 

Y 551301100 ZZ 508.56 

Elementtyp' Einzelschallquelle )tS0 9613) 
Schaiirnrnissionsberechnung nach /50 9613 LtT Lw + Dc - Adiv - Aatrn - Agr - Atsl - Ahous - Abar - Cm et 
Element Bezeichnung Lv Dc Abstand Adiv Aatrn Agr blut Ahous Abar Cmet LtT L1T LAT ges 

idB(A) dO /m /dB idB ‚ dE 146 /dE /dB idE 46 : d8(A) 46(A) 

EZOi00t WEA OI 577  

EZOtOO2 WEAO2S7T  

EZOi003 '//E403 577 

EZOiOO4 WEAO4S77  

EZOi005 WEA05577 

EZQiOOS WEA 05577 

EZOt007 WEA 07 577 4 ‚ 4. 

EZQi008 WEA OSS77 ' :-‚: SIS.S 4,44  

EZOi000 WEAOgS77  

EZQi010 ist/ Eh 101400-2300  

EZQ:øtt WEh 111490-2300  

EZOi012 WEA13S7O  

EZQi0t3 WEA t4E-82E2  

EZQi014 WEAtE-52E2  

EZOsOtS WEb I7E-82E2 ‚:-

Eincelpunktberechnsng 

Eleinentlyp Einzelscha/quetle (150 9613) 

Scha/lirnmissionsberechnung nach 150 0613 

Element Bezeichnung Lw Dc 

/dB(A) ; dB 

EZOi001 WEA 01 577 

EZOi002 i/VEA 02 S77 

EZOi003 WEb 03 577 

EZOi004 WEA 04 S77 

EZOr005 WEA 05 S77 

EZQi006 1/Eh 06 S77 

EZ0i007 WEb 07 577 

EZOi008 WEA 08 577 

EZOi009 WEh 09 S77 

EZQr0t0 WEA /0 NOO-2300 

EZOi0t 1 WEA lt NOO-2300 

EZQi012 1/El 13 S70 

EZQi013 WEb 14 E-82 E2 

EZOi0t4 WEb 156-8262 

EZO:015 WEA 17 E-92 E2 

Abstand 

/m 

tmmiasisnssrt: tP 05 Birkenhst 

X = 352893.00 

Variante Vorbe/astung 

Adiv 

dB 

21 

Aatrn 

/dB 

Agr 

dB 

28,0 

Emissionsvariante: Nacht 

5,4551439300 Z= 49658 

Lf/ = Lw - Dc - Adiv - Aatrn - Agr - blut - Ahous - Abar - Cmet 

bIst Ahous Abar Cmet LtT Lt-1 LAT ges 

'dB ‚ dB ‚ /dB -‚ dB ‚ /dB ' dB(A) dB(A) 

42,6 

/MM/ 2012-2 



Standort: Berger Wacken 
Schallimmissionsraster / Vorbelastung 

1'I ./VV IJU_LJdJ7LLLi 

Raster Nacht (22h-6h) [ Vorbelastung, Rel. Höhe 5.00m 
f\ \ 

S 5.I 

5519000 

5517000 

5516000 

5515000 

5514000 - 1 -

/ 

5513000 .. 

LJJL1i\7>..- '#L3 1 1LJJ 

350000 

1' 

WEAI7 

- -WEA 074.  

WEA 02--,/  / 

WEA15 , 
WEA 08 1 1; 

*WEA01 WEA  1 
\\V 

: 0 $ k 

/ 

M 1:32500 

351000 352000 

Nacht (22h-6h) 
Pegel 
dB(A) 

>-35 
>35-40 
>40-45 
>45-50 
>50-55 
>55-60 
1 >60-65 
1 >65-70 
>70-75 
>75-80 
>80-.. 

353000 x/m 355000 

U:\AUFTRAGE\3273 Berger Wacken\3273-1 3-Li \3273-13-L1 .1 PR 
MMI 2012-2 12/2012 



L /\ 2 

EL GmbH 

Kirchdorfer Straße 26 

26603 Aurich 

Einzelpunkderechnung 

Elementtyp' Einzeluchaiquelle (ISO 9613) 

Scha6mmissionsberechnung nach ISO 9613 

Element Bezeichnung 

EZOiOI6 WEA 18 N117'2400 

EZOi017 WEA t9Nt17I2400 

Einzelpunktberechnung 

Elementtyp: Einzelschellquelle (150 9613) 

Schallimmissinnsberechnung nach ISO 9613 

Element Bezeichnung 

EZOiO1B WEA 18 N 1712400 

EZOi0t7 WEA 19 N1 17i2400 

Einzelpunktberechnung 

Elementtyp: Einzelschatquelle (ISO 9613) 

Schallimmisnionsberechnung nach ISO 9613 

Lw Dc 

/dB(A) 1dB 

Abstand 

Im 

Immissionsort- IP01 Hof Waldeck NO 

X = 351092.00 

Variante. Zusatzbelastung 

Adiv Aatm 

/dB / dB 

Agr 

/ dB 

Projekt: Berger Wacken 

U:\... 3273-13-L1.IPR 

Zusatzbelastung 

Y 5515091.00 

Emissinnsvariante Nacht 

Z= 468.77 

LII 1w + Dc - Adiv Aatm Agr - Afol - Ahous - Abar - Cmet 

Abt Ahous Abar Cmet LII' ItT LAT ges 

/dB 1dB „ /dB /dB /dB IdB(A) 1dB(A) 

Immissionsort: IP02 Heidenburgerhn 

X35223900 

Variante: Zusatzbelastung 
'r55l7173.00 

33,2 

Emissionsvariante: Nacht 

Z = 414.38 

LII = Lw + Dc - Adiv - Aabn - Agr - Abt - Ahous Abar - Cmet 

Lw Dc Abstand Adiv Aatm Agr 9/st Ahous Aber Cmet LII' LII' LAT ges 

idB(A) /dB /m /48 l* da / dB /dB /dB /dB /dB /dB idB(A) / dB(A) 

Immissionsort: IP 03 Kersonick 1 

X = 353285,00 

Variante. Zusatzbelastung 

Y 5516927.00 

29,9 

Emissionsvariante: Nacht 

Z = 388.12 

LII' = Lw + Dc - Adiv - Aatm - Agr - Afol - Ahous - Abar - Cmet 

Element Bezeichnung 1w Dc Abstand Adiv Aatm Agr Abt Ahous Aber Cmet 

idB(A) 1dB /m idE /dB /48 'dB /dB /dE 

EZO016 WEAt6Nt1712400  

EZOiOl7 WEA l9Ntl7i2400  

Einzelpunktberechnung 

Elementtyp- Einzeluchallquelle ()SO 9613) 

Schallimmissionsberechnung nach 160 9613 

Element Bezeichnung 

EZOi018 11)09 18 N117/2400 

020)0 17 WEA lg N117/2400 

Einzelpunktberechnung 

Lw Dc 

IdB(A) / dB 

Elementtyp: Einzelschatlquelle (ISO 9613) 

Schallimmissisesberechnung nach ISO 9813 

Element Bezeichnung Lw 

/dB(A) 

EZOiO 16 WEA 18 Nt 17/2400 

EZOiOI7 WEA I9Ntl7/2400 

Einzelpunktberechnung 

Abstand 

Dc Abstand 

/dB im 

Immissionsort: 1PO4TallingerW.15 

X = 353396.00 Y 5516788.00 

Variante Zusatzbelastung 

Adiv Aatm 

/dB / dB 

Agr 

dB 

Afol 

dB 

Immissionsort IP 05 Hasenborn 4 

X = 354755.00 

Variante: Zusatzbelastung 

Adiv 

/ dB 

Aatm 

;dB 

Agr 

/dB 

Afol 

f* da 

Ahous 

/dB 

/ dB 

LII' 

/ dB 

LIT LAT ges 
/dB(A) / dB(A) 

34 ,1 

Emissionsvariante: Nacht 

Z = 380.06 

LII' 1w + Dc - Adiv - Aatm - Agr- Abt - Ahous - Abar Cmet 

Ahous Aber Cmet LII LII' LAT ges 
rdB - /dB - /dB - /46 / dB(A) / dB(A) 

55139 1.00 

33,6 

Emissionsvariante: Nacht 

Z = 508.56 

LII Lw + Dc- Adis - Aatm - Agr - Abot - Ahous - Abar - Cmet 
Abar Cmet LII' LIT LAT ges 
/48 - /48 ‚ /dB / 48(A) / dB(A) 

26,7 

Immissionsort: P06 Birkenhof Emissionsvariante Nacht 

2=352893.00 Y5514393.00 Z= 496.58 

Variante Zusatzbelastung 

Elementtyp Einzelechaliquelle (ISO 9613) 

Schallimmissionsberechnung nach ISO 9613 LIT Lw ‚- Dc - Adiv - Aatm - Agr - Afol - Ahous - Aber - Cinet 

Element Bezeichnung 1w Dc Abstand Adiv Aatm Agr Abt Ahous Aber Cmet LII' LII' LAT ges 

/48(A) /46 /m /dB /dB /dB /dB /dB idB /46 /dB / dB(A( / 46(A) 

EZOiOIE WEA 18 Nl/72400 

EZQi0l7 WEA 19 Nlt/ 2400 

34 ,9 

MMI 2012-2 



() 
( 

Standort: Berger Wacken 
Schallimmissionsraster / Zusatzbelastung 

5518000  

Raster Nacht (22h-6h) [ Zusatzbelastung, Rel. Höhe 5.00m 

y/m 

5517000 ‚7 

5516500 ( 

/ 

5516000 

5515500 

5515000 

5514500 \ 

/ 

5514000 

L 

5513500 2 

M1:22500 

F' T )X tl-

351500 

35 dB(A) 

WEA 18 

353000 

1  

352000 352500 

'45dB(A) 

353500 

WEA 19 

'\\\ 
Nacht (22h-6h) 
Pegel 
dB(A) 

j >35-40 
>40-45 
>45-50 
>50-55 

.1 >55-60 
1 >60-65 
>65-70 
>70-75 
>75-80 
>80-.. 

- 

IP 05 
------. io.--_-

nba 

354000 xlm 355000 

IMMt 2012-2 12/2012 
U:\AUFTRAGE\3273 Berger Wacken\3273-1 3-LI \3273-1 3-Li . 1 PR 
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EL GmbH Projekt; Berger Wecken 

Kirchdorfer Straße 26 U;\ .. 3273-1 3-Li . IPR 

26603 Aurich Gesamtbelastung 

Einzelpunktberechn Uli g 

Elementtyp' Einzelschallquefle (130 9613) 

Schallimmissionsberechnung nach ISO 9613 

Element Bezeichnung Lw Dc 

dB(A) 0dB 

EZQi001 WEA 01 S77 

EZQi002 WSA 02 577 . ‚ 

020003 WEA O3S77 
EZQrOO4 INEA 04 577  

EZQi005 WEA 05 S77 :..‚ 

EZOiCOS WEA 06S77  

EZ00007 WEA 07 S77  

EZQrOOS WEA 08 577 - 

EZOiOQ9 WEA 09 577 
EZOr010 WEA 10 N90-2300 

EZQiOI1 WEA 11 N90-2300  

EZOi012 WEA t3S70 1 1212,7 

EZQ013 WEA O4E-82E2 
EZOi014 WEA 1SE-82E2 _- 7 2 2,1 4145,5 

EZOiOIS VVEAI7E-82E2 

EZOi016 WEA 18 NI 1712400 22 

EZQi017 WEAION1I7'2400  

Einzelpsnktberechnung 

Abstand 

/m 

Immissionnort. IP01 Hof Waldeck NO 

7 = 351892.00 

Variante Gesamtbelastung 

Emissionsvariante. Nacht 

Y=5515091.00 Z = 460,77 

LOT Lw + Dc - Adiv - Aatm. Agr - Abf - Ahnun - Abar - Cmet 

Adiv Aatm Agr AlsO Ahsss Abar Cmet LOT LOT LAT ges 
;dB /dB / dB - 1dB - /dB /dB - dB ‚ /dB ! dB(A) idB(A) 

44,4 

trnmissionsor7 17 02 Heidenburgerhs Emissionsvariante. Nacht 

X352239.00 Y5517173.00 2= 414.38 

Variante, Gesamtbelastung . 

Elementtyp. Einzelschallquelle (050 9613) 

Schalimmissisnsberechnung nach 150 9613 

Element Bezeichnung Lw Dc Abstand Adiv Aatm 

/dB(A) 0dB /m /dB /dB 

EZQi001 WEA 01 577 
EZQi002 WEA 02 577 

EL-Z2003 WEA 03 577 

EZQiOO4 WEA 04 S77 

EZOi005 7J39 05 S77 

EZQi008 WEA 06 577 
EZQi007 WEA 07 S77 

EZQi008 WEA 06 S77 

EZQiOO9 WEA 09 S77 

EZQi010 WEA 10 N90-2300 

EZQiO Ii WEA 11 N90-2300 

EZQiOO2 INEA 13 370 

EZQi013 WEA 14 E-82 E2 

EZQr014 WEA 15 E-82 02 

EZQi015 WEA 17 E-82 E2 

EZOr0t6 WEA 10 NI 1712400 

EZQi017 ‚ WEA 19 N117'2400 

Einzetpunktberechnung 

Elementtyp Einzeischallquete (130 9613) 

Scha/limmissionsberechnung nach ISO 9013 

Element Bezeichnung Lw 

dB(A) 

EZQi001 WEA 01 S77 
EZQi002 WEA 02 S77 

EZQi003 WEA 03 S77 

EZQi004 WEA 04 S77 1 4, 

EZQr005 INEA 05 S77 2:4, 

EZQi006 WEA 06 S77 

EZQr007 WEA 07 S77 

EZQi008 WEA 08 S77 

EZQi009 WEA 09 S77 

EZQi010 WEA 10 N90-2300 

EZQiOII WEA 10 N90-2300 

EZQi0l2 WEA13S7O 

EZQi013 WEA 14 E-82 02 

EZQi014 WEA 15 0-82 E2 

EZQi015 WEA 17 0-82 E2 

EZQi016 WEA 18 NI 17!f2400 
020017 WEA 19 N117/2400 

Agr Afot 

1ct8 IdE 

Immissionsort: tP 03 Karssnick 1 

X = 353285.00 

Variante Gesamtbelastung 

Dc Abstand Adiv Aatm Agr 

IdE Im 4dB tdB / dB 

LOT Lw + Dc - Adiv - Aatm 

Ahsus Abar Cmet 

1dB / dB 1dB 

7 = 5518927.00 

-Agr - AlsO - Ahouu - Abar - Cmet 

LOT LOT LAT ges 
/dE / 48(A) / dB(A) 

44,0 

Emissionsvariante' Nacht 

Z = 388.12 

LOT Lw Dc - Adiv - Aatm - Agr - Afol - Ahsus - Abar - Cmet 

AlsO Ahnus Abar Cmet LOT LOT LATges 

!dB - 0dB - 1; dB - /dB - /48 / dB(A) ldB(A) 

41,2 

MMI 2012-2 



(77  

EL GmbH 

Kirchdorfer Straße 26 

26603 Aurich 

Einzelpunktberechnung 

Elementtyp: Einzelschaiquete ( ISO 9613) 

Schatimmissicnsberechnung nach ISO 9613 

Element Bezeichnung 

EZOi001 WEA 01 S77 
EZQi0O2 WEA O2S77 
EZQi003 WEA 03 S77 

EZQi004 WEA 04 S77 

EZQi005 WEA 05 577 

EZQiOO6 WEA 06 577 

EZQiOO7 WEA 07 577 

EZQiOO8 WEA 08 S77 
EZQi009 WEA 09 S77 

EZOi010 WEA 10 N90-2300 

EZQi011 WEA 11 N90-2300 
EZQi012 WEA I3S7O 
EZOi013 WEA 14 E-82 E2 

EZQi014 WEA 15 E-82 02 

EZOi015 WEA 17 E-82 E2 

EZQi016 WEA 18 N11752400 

EZOi017 WEA 19 N117/2400 

Einzelpunkiberechnung 

Elementtyp: Einzelschaliquelle (ISO 9613) 

Schallimmissionsberechnung nach 100 9613 

Element Bezeichnung 

EZQiOOI WEA 01 577 
EZOi002 WEA 02 $77 
EZOi003 WEA 03 S77 

EZOi004 WEA O4S77 
EZOiOOS WEA 05 577 

EZQiOO6 WEA 06 S77 

EZQiOO7 WEA 07 577 
EZQi008 WEA 08 577 

EZQi009 WEA 09 577 

EZQi0l0 WEA 10 N90-2300 

EZOi011 WEA 11 N90-2300 

EZOi012 WEA 13570 

EZOi013 WEA 14 E-82 E2 

EZOi014 WEA 15 E-82 E2 

EZOi015 WEA 17E-82E2 
EZOi016 WEA 18 N11712400 

EZOi017 WEA 19 N11712400 

Einzelpunktberechnung 

Projekt: Berger Wackert 

3273-13-LI.IPR 

Gesamtbelastung 

lmmissionsnrt: 1PO4TallingerW,15 

X353396.0O Y5516768,0O Z= 380,06 

Variante: Gesamtbelastung 

Emissionsvariante: Nacht 

Lt! Lw + Dc - Adiv Aatm - Agr - Abt - Ahnus - Abar - Cmet 

Lw Dc Abstand Adia Aahn Agr Afol Ahous Abar Cmet LII' Lt'! LAT ges 

146(A) /dB Im / dB 146 1dB (dB /dB /dB /dB / dB /dB(A) / 46(A) 
3,0:2225,5 77,9 4,3 4,5 0,0 0,0 0,3 0,0 27,5 

104,4 3,02065,9 77,3 4,0 4,0 0,0 0,0 0,33,0 21,4 

124,4 3,0 1034,6 76,7 3,7 4,5 0,7 0,0 0,2 0,0 23,0 

104,4 3,0 1612,6 75,1 3,1 4,2 0,7 

104,4 2,03 1077,6 ' 1,6 2,1 3,4 0,0 0,0. 7,0 0,1 30,2 

104,1 3,0 1107,5 '72,5 2,3 3,3 0,0 0,0. 0,0 0,0 

104,4 3,0' 1291,9 ' 3,2 2,5 3,4 0,0 (, 0 0,0 2») 20,4 

101,4 3,0 1173,0 '74 , 4 2,5 3,6 0,0' 0,0 

104,4 3,2 1004,7 75,1 2,1 3,7 0,0 0,0 0,0. 0,0 25,5 

100,4 3,7 1050,4 0,0  24,1 

105,4 2,7 2014,0 77,1 3,9 4,1 0,0 0,0 0, 7 0,0 22,7 

104,2 3,3 2351,4 4,110,4 

106,2 3,0 1535,6 75,3 2,5 4,1 0,0 

105,2 3,0 1103,4 72,5 2,3 2,7 5,0 0,5' 0,0 0,3 21,5 

0 2-
3 13 

tmmissionsort: IP 05 Hasenborn 4 

X = 354756,00 

Variante: Gesamtbelastung 

'5 = 5513911,00 

41,3 

Emissionsvariante: Nacht 

Z= 508,56 

Lt'! 1w + Dc-Adiv- Aatm - Agr - Atot-Ahous - Aber - Cmet 

1w Dc Abstand Adiv Aatm Agr Abt Ahous Aber Cmet Lt'! Lt'! LAT ges 

/dB(A) / dB Im /46, /dB /dB /48 /dB /40 /48 / dE 140(A) / dB)A) 
104, 0 
104,4 3,0 3442,6 &‚ 7 7,4 4,6 (,'3 0,0 (', 2 0,0 12,6 

104,1 3,0 2970,9 63,1 '7," 4,6 07»)  

174,4 3,7.353.1,2 62») ", 03 4,4  

10:1,4 3,0 3259," 61,3 5,3 4,6 0,0' 

300,4 3,2 3477, 1 75,b 

25 

‚4 

Immissionsort: IP 06 Birkenhot Emissionsvariante: Nacht 

X=352893,00 Y=5514393,00 Z = 496,56 

Variante: Gesamtbelastung 

Elementtyp: Einzelschallquelle )ISO 9613) . .. . . - 

Schallimmissionsberechnung nach 150 9613 Lt'! 1w + Dc - Adiv - Aatrn - Agr - Afot - Ahous - Aber - Cmet 

Element Bezeichnung 1w Dc Abstand Adia Aatm Agr Atol Ahous Aber Cmet LtT Lt'! LAT ges 

IdB)A) /dB /m /dB /dB /dB / dE 1dB / d8 IdE /dB / dB(A) IdB)A) 
EZQiOO1 WEA OIS77 104») 3,3 1502,1 '76,5 3,6 4,1 0,0 0,0 0,0 0,5 23,2 

EZQ:002 WEA O2S77 101,1 3,03 22'91,2  

EZQi003 WEA O3S77 104,4 2,0 2259,907,0 . 0,0: 2,0 7,0 27,5 

EZQiOO4 WEA 04577 151,4 3,03 2421,0 

020:005 WEA OSS77 1(4,4 3,03 2370,6 '70») 4,4 4,0 0,0.. (','3. 0,0 

EZQIOO6 WEA O6S77 154,4 3,0 2106, 7 77,3 4,0 3,9 0,. 0,0: 0,5' 0,0 22,3 

EZQi007 WEA O7S77  

EZQi006 WEA O8S77 1134,4 3,2' 2536,5 74,7 3,') 3,6 0,0 0,. 3,0 2,0'. 26,1 

EZQiOO9 WEA O9S77 104,4 1,2' 6263,5 72,3 3,5 3,5 (', 0. 0,0. 3,0 0,0: 25,3 

EZQi010 WEA 10N902300  

EZQi011 WEA 11 N90-2300  '2,0  

EZQIO12 WEA I3S7O 104,2 2,3 1025,3 53,1 ‚7 , 7 4,1 0,0 0,0: 2,4 

EZQiO13 WEA I4E-82E2 106,2. 3,:) 26.39,6 79,4 0,1 4,1 '2,0. 0,0: 02,0 '3,')• 23, 6. 
EZQi014 WEA15E-82E2 10:5,2 3, 15'») 74,6 2,5' 3,3 :3,0 0,0 0,0 '3,1 25,4 

EZQ'OlS WEA 17 0-82 02 02:0,2 3,2 26 76,5 75,9 3,5 3,5 0,0 0,0 5,0 0,0. 25,7 

EZQ'016 WEA 18N11712400 1'2'7,E 3,7 11-16, 7  

EZQi017 WEA19N11712400 1 1 0 

43,2 

MMI 2012-2 



Standort: Berger Wacken 
Schallimmissionsraster / Gesamtbelastung 

Raster Nacht (22h-6h) [ Gesamtbelastung, Rel. Höhe 5.00m] 

5519000 

5517000 

5516000 

5515000 

5514000 — '-

0 
2!I)I/rf 
M 1:32500 

5513000 

350000 351000 352000 

35 dB(A 

Nacht (22h-6h) 
Pegel 
dB(A) 

>35-40 
>40-45 
>45-50 
>50-55 
>55-60 
>60-65 
>65-70 
>70-75 
>75-80 
>80-. 

11Q 

- 

353000 xlm 355000 

U:\AUFTRAGE\3273 Berger Wacken\3273-1 3-Li \3273-1 3-Li . IPR 
MMI 2012-2 12/2012 



Legende zu den 
Berechnungsergebnissen 

Ingenieurbüro für Energietechnik und Lärmschutz 

LEL GmbH Kirchdorfer Straße 26 0 26603 Aurich 04941-9558-0 



EL GmbH 

Legende zu den Berechnungsergebnissen: 

150 9613 
Dämpfung des Schalls bei der 

Ausbreitung im Freien 

Legende zur Ergebnisliste 

(Lange Liste) 

LfT = Lw + Dc - Adiv - Aatm - Agr - Afol - Ahous - Abar - Cmet 

"Abschnitt 1 ": Bezeichnung des Teilstücks einer Linienschallquelle 

"Teil 1": Bezeichnung einer Teilschaliquelle, die durch Unterteilung 

einer Linien- oder Flächenschallquelle entstanden ist 

REFLOO1IWANDOO1 ": Reflexionsanteil infolge des bezeichneten Elements 

Lw: Schallleistungspegel 

Dc = DO + Dl + Domega: Raumwinkelmaß + Richtwirkungsmaß + Bodenreflexion 

(fr .- unabh. Berechnung) 

Abstand: Abstand s des lmmissionsortes von der Schallquelle 

Adiv: Abstandsmaß 

Aatm: Luftabsorptionsmaß 

Agr: Boden- und Meteorologiedämpfungsmaß 

Afol: Bewuchsdämpfungsmaß 

Ahous: Bebauungsdämpfungsmaß 

Abar: 
Einfügungsdämpfungsmaß eines Schallschirms bzw. eines 
Geländemodells 

Cmet: Meteorologische Korrektur 

LfT /dB: Schalldruckpegel am Immissionsort für ein Teilstück 

LfT /dB (A) Schalldruckpegel (A-bewertet) am Immissionsort für ein 
Teilstück 

LAT ges: 
Schalldruckpegel am Immissionsort, summiert über alle 
Schallquellen 



2GL 

Schalltechnische Daten 

Nordex N1 17/2400 

Ingenieurbüro für Energietechnik und Lärmschutz 

IEL GmbH • Kirchdorfer Straße 26 0 26603 Aurich 04941-9558-0 



II 

0 dex N1 17/2400 

© Nordex Energy GmbH, Bornbarch 2, 0-22848 Norderstedt 
Alle Rechte vorbehalten. Schutzvermerk ISO 16016 beachten. 

F008_238_A02_DE Revision 00, 2011-01-07 1 / 2 



Schallemission TNORDEX 

aflemission Nordex N117/24 

Schallemission 
entsprechend IEC 61400-11: 2002 [ 1] 

Maximaler Schallleistungspegel über den 
gesamten Betriebsbereich der WEA 

LWA = 105,0 dB(A) 

Die Geräusche im Nahbereich von Windenergieanlagen können Tonhaltigkeiten aufweisen. Der 
spezifizierte Schallleistungspegel ist inklusive eventueller Tonzuschläge KTN entsprechend 
Technischer Richtlinie für Windenergieanlagen [2] zu verstehen, wobei Tonzuschläge KTN ≤ 2 dB nicht 
berücksichtigt werden. 

Der angegebene Schallleistungspegel ist ein Erwartungswert im Sinne der Statistik. Ergebnisse von 
Einzelvermessungen werden innerhalb des Vertrauensbereiches gemäß IEC 61400-14 [4] liegen. 

Messungen der Schallleistung sind an der Referenzposition nach Methode 1 der IEC 61400-11 [ 1] von 
einem nach ISO/IEC 17025 [3] für Schallemissionsmessungen an Windenergieanlagen akkreditierten 
Messinstitut durchzuführen. Die Bestimmung von Tonzuschlägen KTN im Nahbereich der WEA aus 
diesen Messungen ist entsprechend der Technischen Richtlinie für Windenergieanlagen [2] 
durchzuführen. 

[1] IEC 61400-11 ed. 2: Wind Turbine Generator Systems - Part 11: Acoustic Nolse Measurement 
Techniques; 2002-12 

[2] Technische Richtlinie für Windenergieanlagen - Teil 1: Bestimmung der Schallemissionswerte, Revision 
18: FGW2008-02 

[3] 150/IEC 17025: Allgemeine Anforderungen an die Kompetenz von Prüf- und Kalibrierlaboratorien; 2005-08 

[4] IEC 61400-14, Wind turbines - Part 14: Declaration of apparent sound power level and tonality values, first 
edition, 2005-03 

F008_238_A02_DE Revision 00, 2011-01-07 2/2 



a r r.. assa 

Auszug GLGH.42:6 12 0:939 25:S0004-A 
aus dem Prüfbericht GLGH-4286 12 08939 258A0002 

zur Nabenhöhenumrechnung einer Win.energieanlage vom Typ 
Nordex N117/2400 

Messdatum: 2012-06-05 

Standort bzw. Messort: Stadum, Nordfriesland, Deutschland 

Auftraggeber: Nordex Energy GmbH 
Langenhorner Chaussee 600 
22419 Hamburg 

Auftragnehmer: GL Garrad Hassan Deutschland GmbH 
Sommerdeich 14 b 
25709 Kaiser-Wilhelm-Koog 
Deutschland 

Datum der Auftragserteilung: 2012-05-09 Auftragsnummer: 4286 12 08939 258 

Kaiser-Wilhelm-Koog, 2012-11-02 

Dieses Dokument darf auszugsweise nur mit schriftlicher Zustimmung der 
GL Garrad Hassan Deutschland GmbH vervielfältigt werden. Es umfasst 2 Seiten. 



Auszug GLGH-4286 12 08939 258-S-0004-A aus dem Prüfbericht GLGH-4286 12 08939 258-A-0002-A 
zur Nabenhöhenumrechnung einer Windenergieanlage vom Typ Nordex N1 17I2400 
Stammblatt „Geräusche, entsprechend den "Technischen Richtlinien für Windenergieanlagen, Teil 1: Bestimmung der 
Schailemissionswerte" 
Rev. 18 vom 01. Februar 2008 (Herausgeber. Fördergesellschaft Windenergie e. V., Stresernannpla 4, 0-24103 Kiel) 

Allgemeine Angaben Technische Daten (Herstellerangaben) 

Anlagenhersteller: 

Seriennummer 

WEA-Standort (ca.) 

Nordex Energy GmbH 

Langenhorner Chaussee 600 

22419 Hamburg 

82100 

RW: - HW: - 

Nennleistung (Generator): 

Rotordurehmesser: 

Hypothetische Nabenhöhe über Grund: 

Turmbauart: 

Leistungsregelung: 

2500 kW 
117m 

141 m 

zylJkon. Rohrturm 

pitch 

Ergänzende Daten zum Rotor (Herstellerangaben) Erg. Daten zu Getriebe und Generator (Herstellerangaben) 

Rotorblatthersteller: 

Typenbezeichnung Blatt: 

Blatteinstellwinkel: 

Rotorblattanzah!: 

Rotordrehzahlbereich: 

Nordex Energy GmbH 

NR58.5 

variabel 

3 

7,5-13,2 U/min 

Prüfbericht zur Leistungskurve: vom Hersteller berechnet 

Getriebehersteller: 

Typenbezeichnung Getriebe: 

Generatorhersteller: 

Typenbezeichnung Generator: 

Generatornenndrehzahl: 

Bosch Rexroth 

GPV53SD 

VEM 

DAKAA 6330-6U 

1300 Ulmin 

Referenzpunkt Schallemissions.Parameter Bemerkungen 
Standardisierte 

Windgeschwindig-keit in 
10 m Höhe 

Elektrische 
Wirkleistung 

Schalileistungs-
Pegel 
Lw&p 

Tonzuschlag für 
den Nahbereich 
KN 

5 ms- 1 

6 ms-1 
7 ms-1 
8 ms-1 
9 ms-1 
5 ms-1 
6 ms-1 

7 ms- 1 

8 ms- 1 

9 ms-1 

1077 kW 
1794 kW 
2307 kW 
2401 kW 
2400 kW 
1077 kW 
1794 kW 
2307 kW 
2401 kW 
2400 kW 

0 d 
1 dB 
1 dB 
1 dB 
1 dB 

102,3 dB(A) 
103,4 dB(A) 
103,7 dB(A) 
103,6 dB(A) 
103,5 dB(A)  

bei 372 Hz 
bei 192 Hz 
bei 396 Hz 
bei 394 Hz 
bei 384 Hz 

aus Nabenhöhenurnrechnung 

Gemessene WEA: 
Nordex N117 (SNr.: 82100) 

Standort: StadumlNordfriesland 
Nabenhöhe: 91 m 

Impulszuschlag 
für den Nahbereich 
KIN 

5 ms-1 
6 ms-1 
7 ms- 1 

8 ms- 1 

9 ms- 1 

1077 kW 
1794 kW 
2307 kW 
2401 kW 
2400 kW 

0 dB 
0 dB 
0 dB 
0 dB 
0 d 

Gemessene WEA: 
Nordex N117 (SNr.: 82100) 

Standort: StadurnlNordfriesland 
Nabenhöhe: 91 m 

Dieser Auszug aus dem Prüfbericht gilt nur in Verbindung mit der Herstellerbescheinigung vom 2012-07-30. 
Die Angaben ersetzen nicht den o. g. Prüfbericht (insbesondere bei Schallimmissionsprognosen). 

Bemerkungen: Es wurde eine rechnerische Tieffrequenzanalyse durchgeführt. Es konnte konnten keine Auffälligkeiten festgestellt werden. Die Ergebnisse sind 
im Detail dem Prüfbericht GLGH-4286 12 08938 258-A-0001-C zu entnehmen. Im vorliegenden Fall wurden durch den Gutachter subjektiv keine 
impulshaltigen Auffälligkeiten festgestellt Die ermittelte Impulshaltigkeit ist nicht unmittelbar auf den Fembereich übertragbar. Aufgrund der 
baulichen Anderungen für WEA unterschiedlicher Nabenhöhen kann das akustische Verhalten in Bezug auf Tonhaltigkeit und lmpulshaltigkeit 
nicht durch Umrechnung bestimmt werden. Es treten jedoch im Allgemeinen keine erheblichen Änderungen auf. 

Gemessen durch: 

Datum: 

GL Garrad Hassan Deutschland GmbH 
Sommerdeich 14 b 
25709 Kaiser-Wilhelm-Koog 

2012-11-02 

Dipl-Ing. Ulf Kock 

(-
D •2 - , ri,•2 0• i7  

Richard Frennesen (B.Eng.) 

kS 
Deutsche 
Akkreclitierungsstelle 
D-PL-11134-01-0O 

Dieser Auszug aus dem Prüfbericht enthält 2 Seiten. 
Vordruck urheberrechtlich geschützt. Nachdruck und Vervielfältigung nur mit Zustimmung der Herausgeber. 



LU  aus de üfberkht 
Starnmblatt „Geräusche", entsprechend den "Technischen Richtfnien 
für iv ndenergiea lagen, Teil ': Bestimmung der chailem ssionswerte" 
Rev. 18 vorn 1. Februar 2008 (Herausgeber. Fördergesellschaft Windenergie e. V., Stresemannplatz 4, D-24103 Kiel) 

Auszug aus dem Prüfbericht WICO 074SE51 3/01 

zur Schallemission der Windenergieanlage vom Typ Nordex N117/2400 Mode MaxPowerPoint 

Tonzuschlag für 

den Nahbereich 

5 rns 1 

6 ms-' 
7 ms 

8 ms 1 

9 ms-

10 ms 

6,9 ms 

5 ms 1 

6 ms 1 

Impulszuschlag 7 ms 

für den Nahbereich 8 ms 1 

KIN 9 ms 

10 ms-' 
6.9 ms-! 

Fortsetzung Seite 2 

1109 kW 

1833 kW 

2327 kW 

2400 kW 

2400 kW 

2400 kW 

2280 kW 

1109 kW 

1833 kW 

2327 kW 

2400 kW 

2400 kW 

2400 kW 

2280 kW 

1109 kW 

1833 kW 

2327 kW 

2400 RW 

2400 kW 

2400 kW 

2280 kW 

0 dB bei 1328 Hz 

0 dB bei 1360 Hz 

0 dB bei 1380 Hz 

0 dB bei 1402 Hz 

0 dB bei 1372 Hz 

0 dB 

0 dB 

0 dB 

0 dB 



Terz-! Oktav-Schallleistungspegel Referenzpunkt vlO = 6,9 m/s in dB(A) 

Frequenz 

LWA P 

50 

76,6 

63 

79,6 

80 

82,3 

100 

84,6 

125 

86,4 

160 

85,9 

200 

88,0 

250 

89,9 

315 

90,7 

400 

92,3 

500 

92,9 

630 

93,7 
LWA P 

Frequenz 

LWA P 

LWA, P 

LwA total 

800 

94,2 

84,9 

1000 

94,7 

99,1 

1250 

94,0 

1600 

94,2 

90,5 

2000 

93,4 

98,3 

2500 

92,9 

3150 

91,7 

104,5 dB(A) 

94,4 

4000 

89,0 

94,3 

5000 

86,4 

6300 

83,7 

97,8 

8000 

80,7 

86,1 

10000 

77,5 

Dieser Auszug aus dem Prüfbericht gilt nur in Verbindung mit der Herstellerbescheinigung vom 25.06.2013. Die Angaben ersetzen nicht 
den o. g. Prüfbericht (insbesondere bei Schallimmissionsprognosen)! 

Bemerkungen: 

1) 

2) 
In den Windklassen 9 ms-' und 10 ms-' liegen keine Messwerte vor. 
Betriebspunkt der 95%-igen Nennleistung entsprechend den Messbedingungen und der verwendeten Leistungskurve. 

Gemessen durch: 

Datum: 03.07.2013 

WIND-consult GmbH 
Reuterstraße 9 
D-18211 Bargeshagen 

Der Auszug wurde elektronisch unterschrieben. 

Dipl-Ing. (FH) H. Reichelt 

mir 
DAkkS 

Deu tsche 
Ak)reoerungstIfe 
O-PL-11OtB-01O 

Dipl-Ing. (FH) Oh. Heuck 



Schalltechnische Daten 

Südwind S77 

Ingenieurbüro für Energietechnik und Lärmschutz 

IEL GmbH 0 Kirchdorfer Straße 26 6 26603 Aurich 04941-9558-0 



Auszug aus dem Prüfbericht WICO 404SECO2 

Bestimmung der Schallemissionsparameter aus mehreren Einzelmessungen 

Auf der Basis von mindestens drei Messungen nach der Technischen Richtlinie für Windenergieanlagen' 11/ besteht die Möglichkeit, 
die SchaUemissionswerte eines Anlagentyps gemäß /2/ anzugeben, um die schalltechnische Planungssicherheit zu erhöhen. 

iagendte 

Hersteller Südwind Energy Gmbl-i 
Bornbarch 2 
D-22848 Norderstedt 

Seriennummer 
Standort 
vermessene Nabenhöhe 

Meßinstitut 

Prüfbericht 

Meßcfatum 

Getriebe 

Generator 

Rotorblatt 

ehl 
NeniIWstin 
11aberihähe 

ssung 3 Messjn 
70049 

Hohen Fritz 
85m 

WIND-consuH. 

WICO O13SEI 02102 

08.02.2002 

PEAB 4390 

JFRA-580 

NOI 37.5 

Shllem1ssFsparameter 

70044 
Hohen Pritz 

85 m 

WJND-consuft 

WICO 0133E102103 

24.02.2002 

PEAB 4390 

JFRA-580 

NO! 37.5 

70057 
Hohen Pritz 

85 m  

WIND-consult 

WICO 087SE302 

04.10.2002 

PEAB 4390 

JFRA-580 

WO! 37.5 

Wind-
geschwindigkeit 

in lOm 
Höhe 

6 m/s 

7 m/s 

7,6 m/s 

1. Messung 

99,4 dB(A) 

101,0 dB(A) 

101.8 dB(A) 

Schafleistungspegei 
Lwp: 

2. Messung 3. Messung 

Energetischer Standard 
Mittelwert Abweichung 

LW 

K 
nach /21 

5 a=0,5 dB 
99,7 dB(A) 

102,0 dB(A) 

102,6 da(A) 

997 dB(A) 

101,4 dB(A) 

102,5 dB(A) 

6 mfs 

7 m/s 

7,6 m/s 

Tonzuschlag** 
KTN: 

99,6 dB(A) 

101,4 d8(A) 

102,3 dB(A) 

0,2 dB(A) 1,0 dB(A) 

0,5 dB(A) 1,3 dB(A) 

0,4 dB(A) 1,3 dB(A) 

Energetischer Standard- K aL 
Mittelwert Abweichung nach 121 

5 
0 dB 

1 dB 

1 dB 

Hz 

130HZ 

130Hz 

0 dß 

1 dB 

1 dB 

Hz 

100 Hz 

190HZ 

0 dB 

0 dB 

0 dB 

Hz 

Hz 

Hz 

-3,6 dB 
-1,0 dB 

-0,2 dB 

6 m/s 

7 m/s 

7,6 mis 

mpulszuschiag 
KiN: 

Energetischer 
Mittelwert 

0 dB 

0 dB 

0 dB 

0 dB 

0 dB 

0 dB 

0 dB 

0 dB 

0 dB 

0 dB 

0 dB 

0 dB 

Terz-Schafleistungspegej (energetisches Mittel aus 3 Messungen) Referenzpunkt v10 76 rns'1 In dB(A) 

Frequenz 16 20 25 31,5 -  40 50 63 80 

Lwk? 

Frequenz 

LwA, P 

61,5 - 

630 

62,6 

800 

0,5 90,3 

65,5 70,8 

1000 1250 

90,0 89,9 

73,8 

1600 

76,8 

2000 

88.5 87,4 

80,3 
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84,5 

2500 3150 

85,9 83,1 

100 125 160 200 250 315 400 500 
86,4 

4000 

79,6 

87,4 

5000 

75,7 

89,1 

6300  

70,8 

93,2 

8000 

65,9 

92,1 

10000 

63,4 

92,9 

 12500 

61,6 

92,5 

16000 

57,0 - 

90,8 

20000 

Die Angaben ersetzen nicht den o. g. Prüfberichte (insbesondere bei Schailimmissionsprognosen). 

Bemerkungen: Die Schalfeistungspegei sind auf die Nabenhöhe von hN= 100 m entsprechend den Prüfberichtsauszügen 
umgerechnet worden. 

Es wird darauf hingewiesen, daß die Werte für die Tonhaltig keit nicht bei der Naben höhe hN= 100 m bestimmt 
wurden und so nicht unmittelbar auf umgerechnete Nabenhöhen übertragbar sind. 

Ausgestellt durch: WIND-consult GmbH 
Reuterstmaße 9 
D-18211 Bargeshagen 

Datum: 12.12.2002 

Unterschrift 

4 7, 9 

Unterschrift 
Dipi.-fng. R. Haevernick Dipi.-ing. W. Wilke 



Schalltechnische Daten 

ordex N90/2300 

Ingenieurbüro für Energietechnik und Lärmschutz 

EL GmbH 0 Kirchdorfer Straße 26 0 26603 Aurich 04941-9558-0 



Bestimmung der Schallemissionsparameter aus mehreren Einzelmessungen 

Auf der Basis von mindestens drei Messungen nach der Technischen Richtlinie für Windenergieanlagen' /11 besteht die Möglichkeit, die 
Schallemissionswerte eines Anlagcntyps gemäß 12/ anzugeben um die schalltechnische Planungssicherheit zu erhöhen. 

Ahlaenan ' 

Hersteller NORDEX Energy GmbH 
Bornbarch 2 

D-22848 Norderstedt 

'l 

Seite 1 von 2 

Messung Nr-
2 

Anlagenbezeichnung 

Nennleistung 
NORDEX N90 

2300 kW 

höhe ioo m. 

Rotordurchme5ser 

3 
Seriennummer 
Standort 
Vermessene 
Nabenhöhe 

Meßinstitut 

Meßbericht 

Berichtsdatum 

Getriebetyp 

Generatortyp 

Rotorblatt 

8098 
Gut Losten, WEA 4 

SO m 

WIND-consult 

WICO 0633E204/01 

10.05.2004 

CPNHZ-244 

JFWA-560MQ-06A 

LM 43.8 P 

8107 
Gut Lüsten, WEA 3 

80 m 

VV1ND-consult 

WICO 2745E604/01 

09.12.2004 

PZAB 3450 

.JFWA-560MQ-06A 

LM 43.8 P 

8127 
Schliekum, WEA 5 

lOOm 

WINDTEST KWK 

WT3989/05 

1402.2005 

CPNHZ-244 

JFWA-560MQ-06A 

LM43.8P 

90 m 

Schal1nilssionsparameter. 

Schalllelstungspeget Lwt,[dB(J 

Messung Nr. 

2 

3 

Mittelwert Lw 

6 ms' 

Standardisierte Windgeschwindigkejt in 10 m U.G. 

7 ms 1 8 rns 1 
101,0 dB(A) 
101,7 dB(A) 

102,0 dB(A) 

102.2 dB(A) 
102,9 dB(A) 

102,9 dB(A) 

103,0 dB(A) 
103,7 dB(A) 

103,2 dB(A) 

103,0 dß(A) 
103,7 dB(A) 

103,2 dß(A) 

101,6 dB(A) 102,7 clB(A) 1 03,3 dB(A) 03,3 dB(A) 
StandardabweIchung s 

Gesamtstandardabwelchung 
(ce= 0.5 dB)  

051 

083 dB 

1,1 dB 

0,40  

0.74 dB 

1,0 dB 

036 

0,71 dB 

0,36 

0,71 dB 

0,9 dB 0.9 dB 

Tonzuschlag KTN 

Messung Nr. 

1 

2 

3 

6 ms 

0 dBbei - Hz 
0 d bei- Hz 

0dB bei -I-lz 

Standardisierte Windgeschwindigkeit in 10 m ü. G. 
7 ms 

0 dB bei - Hz 

0 dB bei. Hz 

0dB bei -Hz 

gfl 

Li 

8 ms 1 

0 dB bei- Hz 

1 dB bei 106 Hz 

üdBbei - Hz 

VI  
0dB bei -Hz 
0dB bei -Hz 
0dB bei -Hz 

DAP-PL-2756.00 
Nach DIN EN SO/IEC 17025 durch die DAR Deutsches Akkreditierungssystom Prüfwesen GmbH akkreditiertes Prüflaboratorium. 

Die Akkredilierung gilt für die in der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren. 
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mpulszuschlag I< e 

Messung Nr. 

6 ms' 

Standardisierte Windgeschwindigkeit in 10 m ü,G. 

7 ms 8 ms 1 

2 

3 

o dB 
o dB 

o dß 

0d8 
o dB 
0dB 

0 dB 

o dB 
o dB 

0 d 

o dB 
o dB 

Terz- und Oktav-Sch&leistungspegel Referenzpunkt v 8,11 ms»' in dB(A) 

2007 Frequenz 12,5 16 20 25 31,5 40 50 63 80 100 125 160 250 315 

53,8 53,3 62,8 66,4 70,4 74,1 77,7 81,2 83,5 89,2 90,1 89,4 91,8 92.2 93 

64,5 76,1 85,2 - 94,4 97,1 

Frequenz 400 500 630 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 Ji0000 
92,3 91,3 91,7 89,9 90,8 90,9 91,6 91,5 90,5 87,8 85,5 82,5 76,2 70,5 1 67,4 

LWA.P 96,6 95.3 96,0 90,6 77,7 

Die Angaben ersetzen nicht den o. g. Prüfberichte (insbesondere bei Schallimmissionsprognosen). 
Bemerkungen: * Es wird darauf hingewiesen, daß die Werte für die Tonhaltigkeit nicht ausschließlich bei der Nabenhöhe h 100 m 

bestimmt wurden und so nicht unmittelbar auf umgerechnete Naberthöhen übertragbar sind. 

Ausgestellt durch: WIND-consult GmbH 
Reuterstraße 9 
D-18211 Bargeshagen 

Datum: 18.12.2004 Unterschrift Unterschrift 
Dipl-Ing. R. Haevemick Dipl-Ing W Wilke 

111 FÖeDERGE5ELLSOHAFT WNDENCRGIE E.V. (FGW): Technische Richtlinien für Windenergieanlagen. Rev. 15 Stand 
01.01.200. Kiel (0) 

/21 Wind lurbines - Part 14. Declaraücri of apparent sound powerlevel and lonality values of wind turbines 1 E 61400-
14 Ed. 1 (CDV),2004 

DAP-PL-2756.00 

Nach DIN EN ISO/IEC 17025 durch die DAP Deutsches Akkredilierungssystem Prüfwesen GmbH akkreditierles Prüflaboralorium. 

Die Akkredilierung gilt für die in der Urkunde aufgeführten Prüf-verfahren, 



Schalltechnische Daten 

Südwind S70 

Ingenieurbüro für Energietechnik und Lärmschutz 
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NORDEX S7O - Schallleistungspegel 

Nabenhöhe 

Schallleistungspegel S70 

NORDEX 

65m 85 m 

Messung 1 
102,6 dB(A) 
KTN = O dB 

28.02.2002 

Messung 2 
102,6 dB(A) 
KTN = 1 dB 

30.04.2002 

Messung 3 

102,0 dB(A) 
KTN = 0 dB 

18.10.2002 

Messung 4 

101,6 dB(A) 
KTN = O dB 

2005.2003 

Messung 5 

101,4 dB(A) 
KTN = 0 dB 

21.06.2003 

Gewährleistung 
bei 95 % der 
Nennleistung 

103,0 dB(A)* 

KTN ≤ 2 dB 

* Werte bei Wahl des Rotorblattherstellers seitens NORDEX 

Die Schallvermessungen sowie die Ermittlung der Ton haltigkeit beruhen auf den Technischen 
Richtlinien der Fördergesellschaft Windenergie e.V. (FGW). 

Die Ergebnisse und Schallgewährleistungen beziehen sich auf den Referenzwert bei 95% der 
Nennleistung. Die angegebenen Tonzuschläge KTN sind die maximal gemessenen Werte in den Bins 6 
bis 10 m/s. 

Schal/reduzierte Messungen finden Sie hier. 

570-6-noise-de 30.082005 Alle Rechte vorbehalten 



Schalltechnische Daten 

ENERCON E-82 E2 / 2.300 k 

Ingenieurbüro für Energietechnik und Lärmschutz 

IEL GmbH 0 Kirchdorfer Straße 26 0 26603 Aurich 29 04941-9558-0 



COP4SULTING ENGINEERS 

Seite 14 zum Bericht Nr. 211376-01,01 

7.) ErqebniszusammenfasSUncl für die Nabenhöhe 138 m  

Bestimmung der Schallleistungspegel aus mehreren Einzelmessungen 

Seite 1 von 2 

Auf der Basis von mindestens drei Messungen nach der ‚Technischen Richtlinie für Windenergieanlagen' [1] besteht die Mög-
lichkeit, die Schallemissionswerte eines Anlagentyps gemäß [4] anzugeben, um die schalltechnische Planungssicherheit zu er-
höhen.  

Anlagendaten 

Hersteller Enercon GmbH 

Angaben zur Einzelmessung 

Seriennummer 

Standort 

vermessene Nabenhöhe (m) 

Messinstitut 

Prüfbericht 

Datum 

Getriebetyp 

Generatortyp 

Rotorblatttyp 

82679 

26629 Großefehn 

108 

KÖTTER Consulting 
Engineers KG 

209244-03.03 

18.03.2010 

E-82 E2 

E-82-2 

Anlagenbezeichnung 

Nennleistung in kW 

Nabenhöhe in m 

Rotordurchmesser in m 

Messung-Nr. 

2 

822040 

26632 lhlow 

108 

Müller-BBM GmbH 

M95777111 

15.09.201 1 

E-82 E2 

E-82-2 

E-82 E2 

2.300 ( Betrieb 1) 

138 

82 

3 

822877 

26316 Varel-Hohelucht 

108 

KÖTTER Consulting 
Engineers KG 

211372-01.01 

18.10.2011 

E-82 E2 

E-82-2 

Schallemissionsparameter: Messwerte ( 1. und 2. Messung: Kennlinie E-82 E2, 2.3 MW, Betrieb 1, berechnet Rev 
3.0, Enercon GmbH; 3, Messung: Prüfbericht Leistungskurve: Excerpt MP11 004 of the Test Report MPIO 026, 
Deutsche WindGuard) 

Schallleistungspegel LWA.P: 

Messung 

1 1) 

2 1 

3 i 

Mittelwert 

Standardab-
weichung S  
K nach [4] 
CYR = O,5 dB 

6m/s 7m/s 

101,1 dB(A) 

102,6 dB(A) 

102,4 dB(A) 

102.0 dB(A) 

0,8 dB 

1,8 dB 

102.8 dB(A) 

103,9 dB(A) 

103.2 dB(A) 

103,3 dB(A) 

0,6 dB 

1,4 dB 

Windgeschwindigkeit in 10 m Höhe 
8m/s 9m/s l0m/s 

103,3 dB(A) 

104,0 dB(A) 

103,9 dB(A) 

103,7 dB(A) 

0,4 dB 

1,2 dB 
1) Schallleistungspegel bei umgerechneter Nabenhöhe 
2) Entspricht 95 % der Nennleistung nach vermessener Leistungskennlinie der dritten Messung [8] 
3) Höchste gemessene und umgerechnete normierte Windgeschwindigkeit vs = 8,7 mis 

103.3 dB(A) 

104,3 dB(A) 

104,4 dB(A) 3 

104,0 dB(A) 

0,6 dB 

1,5 dB 

102,5 dB(A) 

8,1 m/s 2i 

103,4 dB(A) 

104,0 dB(A) 

104,0 dB(A) 

103,8 dB(A) 

0,4 dB 
1,2 dB 



1 
1 
1. 

1 1 
1 11 

• CONSULTNG ENGINEERS 

Seite 15 zum Bericht Nr. 211376-01.01 

Bestimmung der Schalfleistungspegei aus mehreren Einzelmessungen 

Seite 2 von 2 

Schaf lemissionsparameter: Zuschläge 
Tonzuschlag bei vermessener Nabenhöhe KTN: 

Messung 
6m/s 7m/s 

Windgeschwindigkeit in 10 m Höhe 
8m/s 9m/s 

2 
3 

0 dB 
0 dB 
o dB 

0 dB 
0 dB 
0 dB 

o dB 
0 dB 
0 dß 

1 d 130 Hz 
0 dB 
0 dB 

l0m/s 8,1 m/s 2 
0 dB 1 d 130 Hz 

0 dB 

0 dB 

Impulszuschlag KIN: 

Messung 
6 m/s 7 m/s 

Windgeschwindigkeit in 10 m Höhe 
8m/s 9m/s 

2 
3 

o dB 
0 d8 
0 dB 

0 dB 
0 dB 
0 dB 

0 dB 

0 dB 

0 dB 

0 dB 

o dB 
0 dB 

l0m/s 8,1 m/s 21 
0 dB 

Terz-Schallleistungspegel (Mittel aus drei Messungen) Referenzpunkt V1OLWA,pmax in dB(A)  
Frequenz 

LWA.P 

50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 

0 dB 

0 dB 

0 dB 

630 

Frequenz 

LWA.P 

76,6 79,5 82,6 84,7 90,9 88,5 89,1 92,9 93,5 93,8 94,2 95,0 
800 

94'3 

1.000 

94,0 

1.250 

92,8 

1.600 

90,4 

2.000 

88,1 

2.500 

85,4 

3.150 

83,0 

4.000 

81,1 

5.000 

78,0 

6.300 

74,9 

Oktav-Schallleistungspegel (Mittel aus drei Messungen) Referenzpunkt V1OLWA,PmaX in dB(A) 31 
Frequenz 

LWA.P 

63 125 250 500 1.000 2.000 4.000 

8.000 

72,3 

10.000 

70,8 

8.000 
85,0 93,5 97,0 99,1 98,5 93,3 

Die Angaben ersetzen nicht die o. g. Prüfberichte (insbesondere bei Schallimmissionsprognosen). 

Bemerkungen: 2) Entspricht 95 % der Nennleistung nach vermessener Leistungskennlinie der 
dritten Messung [8] 

3) Entspricht v = 9 m/s und der maximalen Schallleistung 

86,1 

Ausgestellt durch: 

KÖTTER Consulting Engineers KG 

Bonifatiusstraße 400 

48432 Rheine 

Datum: 14.10.2011 1. V. Dipl-Ing. Oliver Bunk i. A. Dipl-Ing. Jürgen Weinheimer 

78,7 
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